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In zwei Jahren an die deutsche Spitze
Die 17jährige Franziska Preuß begann vor zwei Jahren mit Biathlon und wurde kürzlich
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Franziska Preuß aus Baumgarten bei Albaching wurde im Bi-
athlonsprint deutsche Meisterin. Das Bild entstand beim Euro-
pean Youth Olympic Festival (EYOF) in Tschechien. Sie belegte 
den hervorragenden zehnten Platz.                Foto: Preuß

Albaching (fk) - Bereits Anfang Mai stehen wieder sieben 
bis acht Trainingseinheiten pro Woche auf dem Plan von 
Franziska Preuß. Die 17jährige Biathletin aus Baumgarten 
wurde in der abgelaufenen Saison Deutsche Sprintmeisterin 
U17 und hat auch in der neuen Saison einiges vor. 

Schon im Alter von zehn Jahren 
hat sich Franziska Preuß für Bi-
athlon interessiert. In die Wirk-
lichkeit umgesetzt hat sie dieses 
Interesse aber erst im Jahr 2009, 
als sie bei einem Biathlon-Camp 
mit Fritz Fischer in Ruhpolding 
teilnehmen durfte.
Seit diesem Zeitpunkt vor gut 
zwei Jahren dreht sich bei ihr und 
in ihrem Elternhaus sehr viel um 
die Kombination aus Langlaufen 
und Schießen. Vor allem weil 
bald klar wurde, dass Franziska 
läuferisch mit ihrer Altersgruppe 
mithalten konnte und großen Trai-
ningseifer an den Tag legte.
Zugute kam ihr dabei sicher ihre 
sportliche Grundausbildung als 

Leichtathletin und die Tatsache, 
dass sie schon als Kind gerne 
Ausdauersport gemacht hat. Wohl 
auch deshalb schaffte sie in der 
abgelaufenen Saison oftmals die 
beste Laufzeit. 
Meist habe sie beim Schießen die 
Probleme, so Preuß, denn mehrere 
Fehlschüsse könnten auch durch 
die beste Laufzeit nicht ausgegli-
chen werden. Dabei hat sie auch 
hier schon längere Erfahrung, 
doch das Schießen mit dem Luft-
gewehr im Schützenverein habe 
mit dem Schießen beim Biathlon 
nichts zu tun, so Preuß.
Geschossen wird hier nämlich mit 
dem Kleinkalibergewehr auf eine 
Distanz von 50 Metern. Die Ziel-
scheibe ist dabei nur 4,5 cm (lie-
gend) bzw. 11 cm (stehend) groß.
Die ersten richtig großen Erfol-
ge kamen dann im abgelaufenen 
Winter: Bei der Bayerischen 
Meisterschaft am Arber im Bay-
erischen Wald wurde sie Siegerin 
im Einzelwettbewerb (10 km) und 
belegte im Sprintrennen (6 km) 
den zweiten Platz.

Deutsche Meisterin
im Sprint über 6 km

Auch deutschlandweit ist sie an 
der Spitze ihres Jahrgangs: Bei 
den deutschen Meisterschaften im 
Schwarzwald siegte sie im Sprint, 
wurde Zweite im Einzel und mit 
der Staffel. Gewonnen hat sie 
auch den Deutschlandpokal, der 
sich aus den Ergebnissen von 14 
Einzelwettkämpfen zusammen-
setzt.
Und für die kommende Saison hat 
sie vor allem ein Ziel: Sie hofft auf 
eine Teilnahme bei der Jugendo-
lympiade in Innsbruck. Voraus-
setzung dafür ist natürlich, dass 

sie von Verletzungen verschont 
bleibt. Vor allem bei den rasanten 
Abfahrten im Sommertraining  
(bis zu 50 km/h auf Asphalt) muss 
man besonders konzentriert sein, 
so Preuß. 
Unterstützt wird sie beim Training 
und im Wettkampf natürlich von 
ihren ebenfalls sportbegeisterten 
Eltern Elisabeth und Georg. Wei-
tere fi nanzielle Unterstützung kam 
bisher vom Skiclub Haag und der 
Firma Bauer. Diese hat Franziska 
und zwei weitere Nachwuchsath-
leten fi nanziell gefördert. 
Einen großen Dank richtet Fran-
ziska auch an Fritz Fischer, er war 
bisher Cheftrainer beim Nach-
wuchs, wechselte aber nun in den 
Seniorenbereich. Sein Nachfolger 

steht derzeit noch nicht fest. 
Wer auch immer der neue Trainer 
wird, die Eckpfeiler der Vorberei-
tung werden sich nicht ändern: In 
„normalen” Trainingswochen ab-
solviert die FOS-Schülerin sieben 
bis acht Trainingseinheiten, die 
Ferien verbringt sie komplett im 
Biathlon-Leistungszentrum Ruh-
polding mit zwei Trainingseinhei-
ten pro Tag.
Denn nach wie vor gilt der alte 
Grundsatz: „Der Wintersportler 
wird im Sommer gemacht”. Die 
Nb-Redaktion wünscht weiterhin 
viel Glück und hofft auch in Zu-
kunft auf sportliche Erfolge der 
Nachwuchsathletin aus Baumgar-
ten.
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       erzählt...

Die G-Junioren und die F-Junioren des SV Albaching im Einsatz: 
Dass es auch hier schon zur Sache geht zeigt die Bildercollage. 
Auch der Respekt vor den kleinen Damen scheint schon ganz 
schön ausgeprägt zu sein, wie das Bild rechts unten verdeut-
licht.                      Fotos: gg / Alexandra Langer

Am 1. Mai ist eine gute Gelegenheit, 
mal quer durch Deutschland zu rei-
sen. Arbeitsfrei und ein Sonntag, 
was soll man da tun? Am Besten ein 
Deutschland-Ticket der Bahn gekauft 
und einmal von Norden nach Süden 
mit dem Zug. Das wird sicher ein ge-
mütlicher Ausfl ug. So gemütlich war 
die Reise aber gar nicht. 
Egal wo ich aus dem Fenster des Zu-
ges schaute, überall benimmt sich die 
Menschenrasse anders. Im Norden in 
Hamburg, vorbei an der Reeperbahn, 
sieht man etliche Sturzbetrunkene, 
die aus den Kneipen wanken. Die 
haben wohl in den Mai getanzt, so 
richtig. Jetzt um 8.30 Uhr früh sind 
sie fertig mit ihrem Tanz in den Mai 
und gehen mit einem schweren Kopf 
nach Hause. Ungefähr 10 Minuten 
später immer noch Hamburg (Schan-
zenviertel) sind die ersten schwarz 
und grün bekleideten Freunde und 
Helfer zu erblicken. Die haben am 1. 
Mai offensichtlich nicht frei. 
Nach einiger Fahrzeit Ankunft Ber-
lin Hauptbahnhof. Mit mir im Abteil 
sitzen ca. ein Dutzend vermummte 
Gestalten mit Schlag- und Wurfi ns-
trumenten. Sie gehen zu einer poli-
tischen Demonstration, interessant. 
Ich bin froh als die ausgestiegen 
sind. Später fährt mich der Zug an 
Berlin Kreuzberg vorbei. Da brennt 
ein Auto, da brennt ein Einkaufsla-
den, es f liegen Pf lastersteine und 
ich erblicke wieder dieselben Typen. 
Was ist da wohl die politische Aus-

sage? Die grün schwarzen behelmten 
„Arbeiter“ sind auch wieder da und 
scheinen mittlerweile richtig Arbeit 
bekommen zu haben. Der Zug er-
reicht jetzt Dortmund; es ist schon 
Mittag. Da liegen sich tausende 
schwarz und gelb bekleidete Fuss-
ballfans in den Armen. Olé! Olé! Ach 
ja die haben am 1. Mai ja wirklich 
was zu feiern. Die deutsche Meis-
terschaft im Fußball. Gratulation! 
Vorbei an einigen Demonstrationen 
mit roten Fahnen und eher weniger 
Teilnehmern, erreiche ich am frühen 
Nachmittag Süddeutschland. 
Ich schau aus dem Fenster und sehe 
allerorts junge Männer die sich mit 
einem langen blau-weiß karierten 
Baumstamm abmühen. Ich fi nde das 
ist das friedlichste Bild des Tages. 
Obwohl die Jungs meistens genauso 
schwanken und offensichtlich betrun-
ken sind wie jene, die ich in Hamburg 
und Dortmund getroffen habe.
Nach meiner Reise stellt sich die Fra-
ge: Warum gibt es diesen Feiertag ei-
gentlich? Es ist der Tag der Arbeit. Es 
sollte für bessere Arbeitsbedingungen 
gekämpft werden. Der Kampftag des 
Arbeitnehmers, soll es mal gewesen 
sein. Jeder macht halt das daraus 
was ihm wichtig ist, dachte ich mir. 
Ganz am Schluss komm ich an der 
Bachaufweitung in der Mitte eines 
kleinen Ortes in Bayern vorbei. 
Eine feine Gesellschaft, die sich da 
getroffen hat. Die haben keine poli-
tische Aussage und keinerlei Arbeit. 
Da hab ich mich dann dazu gesetzt 
und es wurde ein wirklicher Feier-
tag!                                                (pf)

Dieser 1. Mai
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„die lustigen Ebrachtaler“ werden 90
Festwoche in Steinhöring vom 17. bis 20. Juni

Steinhöring (gg) - Bereits zum 
90. Mal jährt sich die Gründung 
des G.T.E.V. „Die lustigen Ebrach-
taler”. Zu diesem Anlass wird der 
Verein vom 17. bis 20. Juli ein 
Festzelt in Steinhöring aufstellen 
und ein bunt gemischtes Pro-
gramm anbieten.
Am 17. Juni geht's um 20 Uhr los 
mit einem bayerisch musikali-
schen Abend mit bunt gemisch-
tem Programm und zahlreichen 
bekannten Musikern aus nah und 
fern. Die Karten können ab sofort 
zum Preis von 8,- Euro erworben 

werden (www.die-lustigen-ebrach-
taler.de).
Am 18. Juni findet ab 15 Uhr ein 
Familiennachmittag für Alt und 
Jung statt und ab 19 Uhr spielen 
„De Richtig'n” im Festzelt auf.
Am Festsonntag, 19. Juni, ist ab 
9:30 Uhr Kirchenzug und um 10 
Uhr der Festgottesdienst. Nach 
dem Mittagessen gibt es noch ei-
nen Festzug um 14 Uhr.
Die Feierlichkeiten enden dann 
am 20 Juni um 19 Uhr mit einem 
traditionellen Kesselfleischessen.

„Linnerkramer“ ab Mai offen
Ab 14. Mai heimische Produkte im Angebot

Albaching (pf) - Der kleine La-
den im Zentrum von Albaching 
wird „Linnerkramer” heißen und 
ab 14. Mai regelmäßig geöffnet 
haben. Hauptsächlich angeboten 
werden Produkte von land- und 
forstwirtschaftlichen Direktver-
marktern.
Acht Anbieter aus dem landwirt-
schaftlichen Bereich und vier 
Anbieter aus dem forstwirtschaft-
lichen Bereich haben sich für den 
Anfang gefunden und vermarkten 
ihre Produkte gemeinsam am 
kleinen Kreisverkehr. Ein weite-
rer Ausbau der Produktpalette ist 
geplant und jederzeit möglich.
Käse, Nudeln, Eis, Honigproduk-
te, Kartoffeln u.v.m. was die hei-
mische Landwirtschaft zu bieten 

hat wird angeboten. Aber auch 
Raritäten wie Hornschnitzereien 
vom letzten im Alpenraum täti-
gen Schnitzer können erworben 
werden, sowie Grillholzkohle 
vom letzten traditionell arbeiten-
den Köhler in unserer Umgebung. 
Ergänzend zum Sortiment sollen 
auch einige Bioprodukte und 
Geschenkartikel in den Regalen 
stehen.
In der Anfangsphase wird sicher-
lich noch einiges ergänzt werden. 
Auch eine Einweihungsfeier ist 
noch vor dem Sommer geplant.
Die Öffnungszeiten vom Linner-
kramer sind ab 14. Mai:
Mo – Do  17.30  – 18.30 Uhr
Samstag 8.30 – 12.30 Uhr 

Jürgen Steil

Daniela Ludwig zu Besuch in Albaching
Bundestagsabgeordnete nimmt sich Zeit für Jugend - Diskussion in Kalteneck

Albaching - Am Rande der CSU 
Ortshauptversammlung konnte 
Ortsvorsitzender und Bezirksrat 
Sebastian Friesinger die Bun-
destagsabgeordnete Daniela 
Ludwig begrüßen, die sich nach 
einer Betriebsbesichtigung der 
Schreinerei Ganslmeier auch für 
eine Diskussion mit den Alba-
chinger Jugendlichen Zeit nahm. 
Die Jugendlichen wurden zum 
Diskussions-Thema „Jugend & 
Politik – nix am Hut?!“ eingela-
den, welches jedoch bald geändert 
wurde, da die Bundestagsabge-
ordnete bemerkte, dass sich die 
rund 20 anwesenden Jugendlichen 
sehr wohl für Politik interessieren 
und über die aktuellen Ereignisse 
in der Politik und dessen System 
Bescheid wussten. 
So zeigten die Albachinger Ju-
gendlichen durch viele interessan-
te Fragen, wie z.B. über die Grün-

Daniela Ludwig (links) diskutiert mit der Jugend in Kalteneck.
Foto: W. Friesinger

de des Föderalismus oder über 
einzelne Fachgebiete der Politik, 
und einigen guten Diskussions-
beiträgen, dass es mit Sicherheit 
auch in Zukunft junge Leute aus 
der Gemeinde Albaching geben 
wird, die es für wichtig erachten 
sich auch politisch in die Gemein-
schaft einzubringen; von welchem 
Standpunkt und welcher Sichtwei-
se dies auch immer sein wird … 
Natürlich erfreute dies auch Da-
niela Ludwig, welche sich sogar 
nach dem Beruf jedes anwesen-
den Jugendlichen und über die 
zukünftigen Pläne erkundigte. 
Alles in Allem war es daher ein 
gelungener Abend, sowohl für die 
Jugendlichen durch einige neue 
Kenntnisse als auch für Daniela 
Ludwig und die Albachinger CSU, 
da die Politik anscheinend doch 
noch Jugendliche interessiert.

Wast Friesinger

www.klaerofix.de

Die Vorteile:
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Albaching (jvr) - Auch in diesem 
Jahr soll es in Albaching ein Fe-
rienprogramm geben. Deshalb 
luden die Jugendbeauftragten der 
Gemeinde Albaching zu einem 
Planungstreffen ein. Dieses war 
leider nicht gut besucht und somit 
konnten bisher nur wenige Ver-
anstaltungen, in den Pfingst- und 
Sommerferien, festgelegt werden. 
Fest steht, dass das Spielmobil 
von 8. August bis 11. August nach 
Albaching kommt. 
Weiterhin ist eine Fahrradtour mit 
der Feuerwehr, ein Beachvolley-
ballturnier und ein Badeausflug 
mit der Landjugend, sowie ein 
Grasköpfe-Basteln mit dem Obst- 
und Gartenbauverein sowie Ke-
geln mit den Bürgermeistern im 
Programm. Die genauen Termine 
und Informationen zu den Ver-
anstaltungen werden zeitnah im 
Nasenbach-Magazin, im Internet 
und dem OVB bekannt gegeben. 

Ferienprogramm 2011 
Bisher nur wenige Veranstaltungen

Ein Programmheft wird auch in 
diesem Jahr nicht erstellt. Die Ge-
meinde Albaching, und vor allem 
die Kinder, würden sich sicherlich 
sehr freuen, wenn sich noch wei-
tere Organisatoren für eine Ver-
anstaltung im Ferienprogramm 
finden. 
Es können sich sowohl Vereine 
und Gruppierungen melden, als 
auch gerne Privatpersonen. Sämt-
liche Veranstaltungen im Rahmen 
des Ferienprogramms sind über 
die Gemeinde Albaching versi-
chert! 
Abgabeschluss für die Angebots-
ausschreibungen zu den Pfingstfe-
rien ist der 30. Mai 2011. Für die 
Sommerferien der 13. Juni 2011. 
Ansprechpartnerin für Terminko-
ordination und Ausschreibungen 
ist Jessica Vital-Robarge, Telefon 
08076-888535, E-Mail jessicaro-
barge@gmx.de. 

Nach intensiven Gesprächen mit 
den Grundeigentümern seit No-
vember 2009 hat der Vorstand 
der Teilnehmergemeinschaft 
Albaching (TG) den Plan für die 
Neuverteilung der Grundstücke 
aufgestellt. 
Die Grenzen der neuen Flurstü-
cke werden nun ab 16. Mai in die 
Örtlichkeit übertragen und mit 
Grenzsteinen abgemarkt. Die neu-
en Grenzen werden mit Pflöcken 
gekennzeichnet, auf denen die 
Buchungsnummern der jeweiligen 
Grundeigentümer angeschrieben 
sind. 
Eine Einzelladung zur Abmar-

Besitzeinweisung im Herbst 2011 geplant
Pressemitteilung der Teilnehmergemeinschaft Albaching zum Neuordnungsverfahren

kung der neuen Grundstücke ist 
aus organisatorischen Gründen 
nicht möglich. Während die Ver-
messung der neuen Grenzpunkte 
von Beschäftigten des Amtes für 
Ländliche Entwicklung Ober-
bayern (ALE Ob.) durchgeführt 
wird, werden die Grenzsteine von 
Grundeigentümern unter Aufsicht 
eines Vorstandsmitgliedes gesetzt. 
Für die Arbeiten werden daher 
dringend Grundeigentümer zur 
Mithilfe gesucht. 
Wer Interesse an den Arbeiten hat, 
setzt sich bitte mit dem örtlich be-
auftragten Vorstandsmitglied, 
Herrn Hans Zacherl, Fischberg 1, 

Tel. 08076/635 in Verbindung. Um 
einen reibungslosen Besitzwech-
sel auf die neuen Flurstücke zu 
gewährleisten, sowie um Kosten 
und unnötigen Arbeitsaufwand 
zu vermeiden, bittet der Vorstand 
der TG dringend alle Grundeigen-
tümer, die neuen Grenzsteine bei 
der Bewirtschaftung zu schonen. 
Die Angehörigen des ALE Ober-
bayern, die die Vermessung lei-
ten, haben keinen Einfluss auf die 
Neuverteilung der Grundstücke 
und können hierzu auch keine 
Auskünfte geben. 
Dringende Fragen können bei 
den Vertretern der örtlichen Vor-
standschaft, Herrn Zacherl, oder 
Herrn Binsteiner, Tel. 08076/356 
vorgebracht werden. Dort liegt ab 
dem 16.05.2011 der Neuvertei-
lungsplan zur Einsichtnahme aus. 
Sollten Fragen von den Mitglie-

Albaching (fk) - Wie bereits mehrfach gemeldet, geht die 
Flurneuordnung voraussichtlich bald in die heiße Phase. 
Die neuen Flurstücke werden nun abgemarkt und sollen bis 
Herbst den neuen Besitzern zugewiesen werden. Wir ver-
öffentlichen dazu eine Pressemitteilung der Teilnehmerge-
meinschaft in ungekürzter und unkommentierter Form:

dern des Vorstands nicht abschlie-
ßend beantwortet werden können, 
werden diese vom Vorsitzenden 
des Vorstands der TG oder von 
dessen Stellvertreterin in einem 
Sprechtag behandelt. Sobald die 
neuen Grenzen abgesteckt sind, 
können nach Aberntung die neuen 
Flurstücke bewirtschaftet werden. 
Rechtlich wird der Übergang von 
der alten auf die neue Feldein-
teilung in der Besitzeinweisung 
geregelt, die bis spätestens Ende 
November 2011 durch das Amt 
für ländliche Entwicklung Ober-
bayern verfügt und öffentlich be-
kannt gemacht wird.

Der Vorsitzende des Vorstands
der TG Albaching

München, 26.04.2011

Georg Liedl

Ab Mitte Mai werden die neuen 
Grundstücksgrenzen vermessen 
und mit Grenzsteinen abge-
markt. Am Mittwoch, 18. Mai 
um 15.00 Uhr wird hierzu eine 
Einweisung zum richtigen Set-
zen der Grenzsteine stattfinden. 
Treffpunkt ist beim Feuerwehr-
haus. Alle Helfer, auch die be-

Einweisung zum Setzen der Grenzsteine
reits eingesetzten Grenzsteinset-
zer, sind zu diesen Einweisung 
besonders eingeladen.
Ferner wird gebeten auf die Kon-
trollmesspunkte in den Fluren 
besonders acht zu geben (Kont-
rollmesspunkt: KMP, ca 1m lan-
ge Holzlatten, orange markiert 
und mit Nummern beschriftet).

Beratung, Planung und Ausführung von kleineren Veranstaltungen
           Lichtanlagentechnik, Reparatur, Bühnenpyrotechnik

            Alu- und Edelstahlschweißen
            Robert Köbinger - Mühltal 5 - 83564 Soyen

            Tel : 0172 / 8131183
            eMail : robert.koebinger@t-online.de
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Kurzmeldungen aus 
dem Gemeinderat

Kleine Runde: Nur sechs (!) von 
zwölf Gemeinderäten waren zu 
Beginn der Aprilsitzung anwe-
send. Später füllte sich die Runde 
noch etwas, drei Räte fehlten al-
lerdings komplett wegen Krank-
heit bzw. beruflichen Verpflich-
tungen.

Erste Änderung: Im Baugebiet 
Buchenweg wurde die Grenze 
zwischen zwei Grundstücken 
angepasst, es ergibt sich eine Flä-
chenänderung von rund 30 qm.  
Deshalb änderte der Gemeinderat 
den Bebauungsplan dahingehend.  
Ebenfalls beschlossen wurde, 
dass in einem Sonderfall eine 
Garagenbreite von sieben Metern 
zugelassen ist.

Zustimmung mit Auflagen: Der 
Gemeinderat befürwortet den An-
trag der Bürger-Solarkraftwerk 
Albaching GbR auf Nutzung des 
Daches am Wertstoffhofs zur Er-
richtung einer Photovoltaikanlage. 
Die Zustimmung gilt allerdings 
nur vorbehaltlich der Erfüllung 
folgender Bedingungen: Übernah-
me der Kosten von rund 300 Euro 
für eine statische Berechnung der 
Dachkonstruktion, Übernahme 
der regelmäßigen Dachsäuberung 
und Zahlung eines Mietpreises 

von rund 2,50 Euro pro Quadrat-
meter. 
 
Kompromiss: Mit rund 500 Euro 
beteiligt sich die Gemeinde an der  
bereits vollzogenen Anschaffung 
eines Aufsandgeräts und einer 
Kehrmaschine (Gesamtpreis: 
2500 Euro) durch die Tennisabtei-
lung des SV Albaching.
Kritisch wurde von mehreren 
Räten angemerkt, dass die Inves-
tition zuerst getätigt und der An-
trag erst danach gestellt wurde. 
Darüberhinaus gibt es eine klare 
Vereinbarung, dass Zuschussan-
träge nur über die Vorstandschaft 
des Hauptvereins abgewickelt 
werden, wie Rudi Schreyer beton-
te. Der Beschluss fiel schließlich 
einstimmig.  

Änderung für Garagen: Selbst-
ständige Gebäudeteile wie z.B. 
Garagen, die über keinen Abwas-
seranschluss verfügen, werden 
zukünftig nicht mehr für die Be-
rechnung der Gebühren zur Ent-
wässerung herangezogen. Diese 
neue Regelung gilt unabhängig 
davon, ob der Gebäudeteil ange-
baut oder freistehend ist. Die bei 
einer Gegenstimme geänderte 
Beitrags- und Gebührensatzung 
tritt am 1. Mai 2011 in Kraft.

Gemeinde

Eine Vorbesprechung zur nächs-
ten Gemeinderatssitzung findet 
am Sonntag, 8. Mai um 20 Uhr in 
der Teeküche des Feuerwehrhau-
ses statt. Interessenten sind wie 
immer herzlich willkommen. 

Die nächste Gemeinderatssit-
zung findet am Dienstag, 10. Mai 
um 19.30 Uhr im Mehrzweck-
raum des Feuerwehrhauses statt. 
Interessierte Zuhörer sind wie 
immer herzlich willkommen.

Bauanträge
Dem Antrag von Christian 
Bauer auf Vorbescheid zur Er-
richtung eines Einfamilienhau-
ses mit zwei Wohneinheiten in 
Kalteneck wurde zugestimmt. 
Das ursprünglich verlangte 
Lärmschutzgutachten wegen 
der benachbarten Tennishalle 
wird nicht mehr gefordert, da 
der Tennisbetrieb eingestellt 
wurde.

Der Antrag von Sandy 
Nitschke-Sitz und Marcel 
Sitz auf Neubau eines Einfa-
milienhauses mit Garage im 
Baugebiet Buchenweg wurde 
im Genehmigungsfreistel-
lungsverfahren zur Kenntnis 
genommen. 

Der Antrag von Englbert 
Dandl aus Amerang auf Neu-
bau einer Doppelhaushälfte im 
Baugebiet Buchenweg wurde 
im Genehmigungsfreistel-
lungsverfahren zur Kenntnis 
genommen.

Planung für Dachgeschoss
Gemeinderat lässt Angebote einholen

Albaching (fk) - Für den Ausbau 
des Dachgeschosses im Schulhaus 
sowie für diverse Brandschutz- 
und Rettungsmaßnahmen ist die 
Erstellung eines Eingabeplans not-
wendig. Auf diesen Umstand ver-
wies Bürgermeister Franz Sanftl 
und schlug deshalb die Einholung 
entsprechender Architektenange-
bote vor. Die Gesamtkosten der 
Baumaßnahme werden vorab auf 
rund 50.000 Euro geschätzt.
Zu Beginn der kurzen Diskussion 
verwies Helmut Maier darauf, 
dass die Vorstandschaft des Mo-
dellbahnclubs die Notwendigkeit 
dieser umfangreichen Planung 
bezweifelt. Außerdem habe der 
Gemeinderat dem Verein das Si-
gnal gegeben, dass die Nutzung 
des Dachgeschosses möglich sei, 
so Maier. 
Bürgermeister Sanftl verwies 
anschließend auf den Umstand, 
dass diese Zusage nur vorbehalt-
lich einer Genehmigung gegeben 
wurde. Und diese Genehmigung 
sei verpflichtend, da es sich beim 

Ausbau des Dachgeschosses um 
eine Nutzungsänderung handle. 
Außerdem sei hier unter anderem 
ein zweiter Fluchtweg zweifelsfrei 
erforderlich.
Gleich verworfen wurde die An-
regung aus dem Gemeinderat, mit 
der Planung noch abzuwarten, bis 
eine Entscheidung bezüglich der 
Kinderkrippe gefallen sei. 

Krippe nicht im 
Kindergarten

Falls diese nämlich durch einen 
Umbau des Kindergartens ver-
wirklicht werde, könne man die 
Planung aus einer Hand in einem 
Zug verwirklichen. Bürgermeister 
Sanftl  war sich nämlich sicher, 
dass die Krippe nicht im Kinder-
garten untergebracht wird.
Der Beschluss zur Einholung von 
Angeboten für das Dachgeschoss 
und diverse weitere Maßnahmen 
fiel mit einer Gegenstimme.

Steigerung um 20 Prozent
Betriebskosten für Kläranlage diskutiert

Albaching (fk) - Für eine negati-
ve Überraschung im Gemeinderat 
sorgte die Betriebskostenabrech-
nung der gemeinsam mit Recht-
mehring betriebenen Kläranlage. 
Die Gesamtkosten für Albaching 
liegen bei rund 80.000 Euro und 
sind damit um 16.000 Euro höher 
als im letzten Jahr. Der vorgeleg-
ten Kostenaufstellung war zwar 
zu entnehmen, dass es einige Son-
deranschaffungen gab, der weit-
aus größte Teil allerdings scheint 
an ständig steigenden Wartungs-
kosten zu liegen.
Bürgermeister Sanftl wies darauf-
hin, dass die Anlage aus dem Jahre 
1994 stammt und deshalb einfach 

nicht auf dem neuesten Stand sei. 
Trotzdem sei auffällig, dass die 
Einleitungsmengen der Gemein-
de Albaching im Gegensatz zu 
Rechtmehring jährlich ansteigen 
und monatlich wesentlich stärker 
schwanken. Dies liege wohl dar-
an, dass Rechtmehring das eigene 
Netz kürzlich umfassend saniert 
habe. Fraglich sei auch, wie genau 
die Einleitungsmengen mit der 
vorhandenen Technik überhaupt 
erfasst werden könnten. 
Man kam überein, das Gespräch 
mit der Gemeinde Rechtmehring 
zu suchen, um über sinnvolle 
Maßnahmen zu beraten. 
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Keine Siege gegen die Spitzenteams
SVA-Zweite holt 1:1 in Schnaitsee - Niederlage in Emmering - Sieg gegen Oberndorf III

Albaching (cf) - Die Zweite Fußballmannschaft des SVA hat-
te zuletzt Spiele gegen die Spitzenteams der C-Klasse zu ab-
solvieren. Nachdem am letzten Nasenbach-Wochenende ge-
gen den Zweiten Ramerberg II ein 1:1 erzielt wurde, verlor 
der SVA II beim Ersten Emmering II unnötig mit 0:1 und 
holte beim Vierten Schnaitsee II ein 1:1. Zu einem 4:1-Heim-
sieg reichte es gegen den Vorletzten Oberndorf III.

Bewertet den derzeitigen Tabellenplatz als „absolut zufrieden-
stellend“: Christian Fleidl, Betreuer der SVA-Zweiten.   Foto: fk

Das Team um die Kapitäne Hans 
Ramsl und Benjamin Moser kann 
trotz nur eines erzielten Sieges 
aus den ersten vier Punktspielen 
im Jahr 2011 positiv zurückbli-
cken. Es ging bis auf Oberndorf 
III gegen die Spitzenteams der 
C-Klasse, und da zog sich die 
Zweite Fußballmannschaft des SV 
Albaching immer achtbar aus der 
Affäre und kämpfte bei den engen 

Spielen bis zum Schlusspfi ff um 
die Punkte.
In Emmering, souveräner Spit-
zenreiter, lagen Torwart Martin 
Neumaier und seine Vorderleu-
te schon nach acht Minuten im 
Rückstand. Dieser konnte leider 
nicht mehr egalisiert werden. Bei 
diesem Spiel zeigte sich, dass die 
Spieler von Betreuer Christian 
Fleidl vor dem Tor zu harmlos 

waren und sich fast keine zwin-
gende Torchance erspielen konn-
ten. Im Mittelfeld hatte man ein 
Übergewicht, vor allem nach ei-
nem Platzverweis für Emmering 
II nach 67 Minuten war dieses 
sehr deutlich. 
Emmering II scheiterte in der 
Schlussphase noch per Foulelf-
meter an Martin Neumaier, der 
den Ball sicher hielt. Der SVA II 
warf zwar noch alles nach vorne, 
konnte aber kein Tor markieren. 
Es war eine unnötige Niederlage, 
denn besser war der Spitzenreiter 
in dieser Partie nicht.
Ein fl ottes C-Klassen-Spiel entwi-
ckelte sich bei Schnaitsee II, wo 
der SVA II nach dem Spielende 
mit dem Punkt besser leben konn-
te als der Gastgeber. Die Fernseh-
turm-Kicker hatten während den 
90 Minuten die besseren und auch 
mehr Chancen als die Mannen 
vom Nasenbach.

Kurioser Ausgleich
gegen Schnaitsee

Zu Beginn war Albaching II wie-
der im Mittelfeld überlegen. Je 
länger das Spiel dauerte, verlager-
te sich dies aber zu den Schnait-
seern. In der 32. Minute ging 
Schnaitsee mit einem sehenswer-
ten Schuss in Führung. Der SVA 
II antwortete aber bereits drei Mi-
nuten später mit dem Ausgleich. 
Sepp Grabl fl ankte, Tom Hinter-
berger kam mit dem Fuß ran, der 
Ball ging an den Pfosten, von dort 
prallte er einem Schnaitseer Ver-
teidiger vor die Füße und der Ball 
rollte über die Linie. Ein kurioser 
Ausgleich.
Der SVA II hatte durch Neuzu-
gang Jakob Steinbichler, Wasti 
Friesinger und Tom Hinterber-
ger schon auch gute Chancen, 
Schnaitsee machte aber vor allem 

in der Schlussphase viel Druck 
und so waren Ramsl und Co. nach 
dem Spiel mit dem 1:1 zufrieden. 
Mit der Dritten des SV Obern-
dorf ging es mal wieder gegen ein 
Team aus den unteren Tabellenre-
gionen. Albachings Zweite begann 
gut, zeigte sich spielfreudig und 
ging per Foulelfmeter durch Al-
fred Trautbeck früh in Führung. 
Stürmer Stefan Ettmüller wurde 
zuvor gelegt. 
Bis zur Halbzeit wurde das Spiel 
aber immer schlampiger und bei 
mancher Unachtsamkeit in der 
SVA-Defensive hätte Oberndorf 
III ausgleichen können. 

Alfred Trautbeck
verschießt Elfmeter

In der 49. Minute war es dann 
soweit. A-Jugend Keeper Heinz 
Schmeiser, der Urlauber Martin 
Neumaier vertrat, musste den 
Ball aus dem Netz holen. Danach 
wachte die Zweite wieder auf und 
spielte in der letzten halben Stun-
de guten Fußball. Kapitän Hans 
Ramsl kam auf der rechten Seite 
aus 15 Metern zum Schuss. Der 
Ball schlug in der 61. Minute un-
ter der Latte zum 2:1 ein. 
Alfred Trautbeck scheitere 16 Mi-
nuten später mit einem Elfmeter, 
den der Keeper parieren konnte. 
Jakob Steinbichler, der im lin-
ken Mittelfeld agierte, entschied 
in der 82. Minute mit einem 
schönen platzierten Schuss aus 
14 Metern die Partie. Bernhard 
Mayer, der bei Bedarf dankender 
Weise aushilft, setzte mit seinem 
Treffer zum 4:1 in der 89. Minu-
te den Schlusspunkt unter eine 
unterhaltsame Begegnung. Die 
Albachinger gewannen verdient 
und liegen derzeit auf dem vierten 
Tabellenplatz. Und das ist absolut 
zufriedenstellend!

Alle Produkte - Brot, Backwaren, Gebäck und Kuchen - werden von uns
selbst hergestellt. Wir verwenden selbstgemachten Natursauerteig ohne
Zusatz von Brotresten.

“Genießen Sie unsere Qualität”

“Frisches von Ihrem
Bäcker vor Ort”

“Frisches von Ihrem
Bäcker vor Ort”

Dorfstraße 2a 83544 Albaching el. 08076 / 1825

Putenschnitzel kg 8.90
Currywurst kg 5.90
Milzwurst kg 5.10
Kassler Ripperl kg 5.90

Wir bieten Ihnen ein großes
Sortiment an Grillfl eisch und -würstl 
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Befreiungsschlag gegen Oberndorf II ?
Nach unglücklichem 0:1 in Emmering und 1:5 in Schnaitsee gewinnt die Erste mit 6:0

Albaching (cf) - Mit schlechten Punktspiel-Ergebnissen star-
tete die Erste Fußballmannschaft des SV Albaching ins Fuß-
balljahr 2011. Nach den Niederlagen gegen Edling II und 
Ramerberg verlor das Team von Trainer Günther Greißl 
auch in Emmering (0:1) und beim Zweiten TSV Schnaitsee 
(1:5). Gegen Oberndorf II war ein Sieg lebensnotwendig und 
der gelang mit 6:0 sehr deutlich. Ein Befreiungsschlag?

Konnte gegen Oberndorf II endlich wieder lachen: Günther 
Greißl, Trainer der SVA-Ersten-Fußballmannschaft.      Foto: fk

In Emmering sahen die Zuschau-
er lange Zeit nicht, warum der 
Gastgeber etliche Punkte mehr 
hat als der SV Albaching. Ka-
pitän Seidinger und Co. spielten 
engagierten Fußball und hielten 
gut dagegen. Leider gelang es den 
Albachingern nicht, sich vor dem 
Tor entscheidend durchzusetz-
ten und so spielte sich an diesem 
Sonntag viel im Mittelfeld ab. 

Bessere Bank
entschied Spiel

In der Schlussphase der Begeg-
nung, es stand immer noch 0:0, 
geriet der SVA mehr unter Druck.  
Emmering konnte mit seinen Ein-
wechselspielern Thomas Köck 
(letztes Jahr noch Bezirksober-
liga in Wasserburg) und Thomas 
Wiener (letztes Jahr noch über 
20 Tore in der Kreisklasse für 
Edling erzielt) den Druck erhö-
hen und dem SVA ging langsam 
die Luft aus. So eine starke Bank 
haben nur wenige Vereine in der 
A-Klasse.
In der 89. Minute war es unglück-
licher Weise dann soweit: Der 
Emmeringer Christoph Kirch-
lechner traf zum entscheidenden 
1:0. Schade aus SVA-Sicht, denn 
der eine Punkt wäre für Zwerger 
und Co. schon verdient und auch 
für die Moral der Mannschaft von 
Bedeutung gewesen. 
Zur nächsten starken Heimmann-
schaft musste der SVA am Sonn-
tag drauf. In Schnaitsee hängen 
für Albaching die Trauben meist 
hoch, auch an diesem Spieltag.
Wie in Emmering auch, begann 
der SVA aggressiv, couragiert und 
nahm das Zepter in die Hand.

Die Schnaitseer Spieler fingen 
schon an, sich gegenseitig anzu-
meckern. 
Ein Freistoßtreffer aus 30 Metern, 
den man so nicht oft sieht, musste 
in der 31. Minute  für Schnaitsee 
herhalten, um die Führung gegen 
den SVA zu erzielen. Der scharf 
getretene Freistoß landete im 
rechten Kreuzeck. Eine weitere 
Standardsituation führte zum 2:0. 
Ein zweifelhafter Foulelfmeter 
(Gerhard Mittermaier soll uner-
laubt hingelangt haben) wurde in 
der 37. Minute souverän verwan-
delt. Doch auch der SVA erhielt 
nach einem Foul an Christian 
Bareuther, als dieser rüde von 
den Beinen geholt wurde, einen 
Strafstoß zugesprochen. Michael 
Zwerger verwandelte ebenfalls 
souverän in der 43. Minute und so 
ging der SVA noch hoffnungsvoll 
in die Pause.

Schnaitsee vor dem
Tor eiskalt

Im Gegensatz zum SVA nutzte der 
Tabellenzweite aus dem Traunstei-
ner Landkreis seine Chancen zu 
Beginn der zweiten Hälfte. Chris-
tian Hinterberger hatte eine sehr 
gute Ausgleichsmöglichkeit, sein 
Lupfer ging aber über den Kasten. 
Im Gegenzug erzielte Schnaitsee 
das 3:1 in der 49. Minute. Philipp 
Greißl, der eigentlich noch in der 
A-Jugend spielen dürfte, stand we-
nige Zeit später alleine vor Keeper 
Keiler. Dieser konnte den Schuss 
parieren. Statt 2:3 dann 1:4! Fast 
im Gegenzug traf Schnaitsee 
zum vierten Mal und das Match 
war entschieden. Die Albachin-
ger Moral war gebrochen, in der 

63. Minute kassierte man sogar 
das 1:5. Dabei blieb es dann bis 
zum Schluss. Es war verdient für 
Schnaitsee, allerdings hätte es 
auch anders laufen können.

Halbes Dutzend
für Obendorf II

Gegen Oberndorf II war ein Sieg 
sehr wichtig, um die Distanz zu 
den Abstiegsplätzen zu wahren. 
Der SVA begann gegen eine er-
satzgeschwächte Oberndorfer 
Elf nervös. Albaching war klar 
spielbestimmend und hatte gute 
Möglichkeiten. Stürmer Christian 
Hinterberger war es dann, der mit 
seinem 1:0 in der 32. Minute, als 
er sich schön in der Mitte durch-
setzte, für Erleichterung beim 
SVA sorgte. Denn Oberndorf II 
war bei ihren wenigen Angriffen 
auch gefährlich. Ein sehr schönes 
Kopfballtor markierte Christian 
Bareuther, als er eine Seidinger-

Flanke sechs Minuten drauf zum 
2:0 verwandelte. In der 44. Mi-
nute scheiterte Michael Zwerger 
mit einem Elfmeter am Pfosten. 
Hochverdient führte Albaching 
zur Pause mit 2:0.
In Hälfte Zwei hatte Oberndorf II 
nichts mehr entgegenzusetzen und 
so konnte der SVA die Führung 
ausbauen. Die weiteren Treffer 
zum 6:0-Endstand markierten die 
Stürmer Christian Bareuther und 
Christian Hinterberger, die somit 
an diesem Tag beide doppelt tra-
fen, sowie die Mittelfeldakteure 
Michael Zwerger und Martin 
Ziel. 
Es war schlussendlich ein un-
gefährdeter Heimsieg nach 90 
Minuten, der nervös begann und 
mit Spielfreude endete. Vielleicht 
waren die drei Punkte der schon 
länger ersehnte Befreiungsschlag.
Der SVA hat nun acht Punkte 
Vorsprung auf den ersten Ab-
stiegsplatz.

Gericke & Platzer  GbR      Tel. 08071 92 12 59    
►Pflege◄►Reparaturen◄►Sanierungen◄►Renovierungen◄►Reinigungen◄ 
      
Im und am Haus        Dr.-Fritz-Huber-Straße 13 
Garten und Parkanlagen      83512 Wasserburg 
Kirchen, Schulen und Kindergärten    Fax: 08071  92 12 67 
Gemeinden und Kommunen      Mobil: 0151 50 49 44 01 

 www.ge-service-online.de    gericke_platzer_gbr@t-online.de 
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Die nächsten Spiele des SVA
 Erste Fußball-Mannschaft:

Sonntag, 8. Mai 2011  14.00 Uhr        SVA - Schwindegg
Sonntag, 15. Mai 2011 - spielfrei -
Sonntag, 22. Mai 2011 14.00 Uhr        SVA - Soyen
Sonntag, 29. Mai 2011 15.00 Uhr        Grünthal 2 - SVA

Zweite Fußball-Mannschaft:
Sonntag, 8. Mai 2011  16.00 Uhr        SVA 2 - Haag 2
Sonntag, 15. Mai 2011 16.00 Uhr        Rechtmehring 2 - SVA 2
Sonntag, 22. Mai 2011 16.00 Uhr        SVA 2 - Soyen 2
Sonntag, 29. Mai 2011 13.00 Uhr        Grünthal 3 - SVA 2

Aufstellung SVA-Zweite:

  1 Martin Neumaier  (TW)
  2 Robert Mayer
  3 Jakob Steinbichler
  4 Thomas Gäch
  5 Josef Grabl jun.
  6 Benjamin Moser  (K)
  7 Stefan Ettmüller
  8 Manuel Krebs
  9 Alfred Trautbeck
10 Philipp Greißl
11 Wasti Friesinger

12   (65.) Günther Mittermaier  / f. 2

 13 Tore: Alfred Trautbeck
 2 Tore: Andreas Birkmaier
  Wasti Friesinger
  Manuel Krebs
  Daniel Neumann
 1 Tor: Philipp Greißl
  Christian Hinterberger
  Thomas Hinterberger
  Thomas Lindner
  Bernhard Mayer
  Robert Mayer 
  Michael Mittermaier
  Hans Ramsl
  Aldo Sardina
  Jakob Steinbichler
  Martin Ziel
  Matthias Ziel
  1 Eigentor

Torschützen
SVA-Zweite: Saison 10/11

Tabelle C-Klasse 3
Zweite Mannschaft 10/11

 1. TSV Emmering II 20 56:13  47     
 2. SV Ramerberg II 20 51:24 45     
 3. DJK Griesstätt II 21 33:21 38     
 4. SV Albaching II 20 34:25 37     
 5. TSV Schnaitsee II 20 48:24 35     
 6. TSV Soyen II 21 32:40 27     
 7. SV Schonstett II 21 30:34 26     
 8. FC Halfing II 20 32:41 24     
 9. TSV Babensham III 20 27:38 23     
 10. TSV Haag II 20 25:37 22     
 11. FC Grünthal III 21 27:42 21     
 12. DJK SV Oberndorf III20 25:46 14     
 13. SC Rechtmehring II 20 24:59 11 

Ungefährdeter Auswärtssieg bei Halfing
Wasti Friesinger, Robert Mayer und Philipp Greißl treffen beim 3:1-Erfolg der SVA-Zweiten 

Halfing (jo) - Einen über 90 Minuten ungefährdeten Aus-
wärtssieg konnte die Fleidl-Elf bei der Zweiten des FC Hal-
fing feiern. Beim 3:1-Erfolg erzielten für Albaching II Wasti 
Friesinger in der 3. Minute (2. Saisontor), Robert Mayer in 
der 22. Minute (1. Saisontor) und Philipp Greißl in der 52. 
Minute (ebenfalls 1. Saisontor) die Treffer. Der zwischenzeit-
liche 1:2-Anschluss für Halfing fiel in der 23. Minute.    

Traf früh zum 1:0: Stürmer   
Wasti Friesinger. Foto: Konrad 

Der SVA-Führungstreffer in der 
Partie gegen Halfing II fiel be-
reits in der 3. Minute. Ein Angriff 
von Stefan Ettmüller über rechts 
auf Philipp Greißl wird zu Wasti 
Friesinger gespielt. Aus 15 Metern 
mittig an der Strafraumgrenze 
spielt dieser zuerst einen Gegner 
aus und zieht dann mit rechts (sei-
nem eigentlich schwächeren Fuß) 
ins linke Eck zum 1:0-Tor ab.

Tor von Robert Mayer
 aus spitzestem Winkel

In der Anfangsphase hatte die 
Zweite Fußballmannschaft das 
Spiel voll im Griff, vor allem der 
agile Philipp Greißl tat der Mann-
schaft vom Nasenbach gut.
Zwölf Minuten nach Anpfiff kam 
Halfing zwar aus heiterem Him-

mel zu einem Lattentreffer aus 
über 25 Metern, doch schon zehn 
Minuten später sorgte Aushilfs-
Kicker Robert Mayer für das 2:0 
aus Albachinger Sicht. Aus spit-
zestem Winkel von der rechten 
Torauslinie aus hämmerte er das 
Leder unter die Latte ins Tor. 
Nur eine Minute später - also 
direkt nach Wiederanpfiff - kam 
Halfing zu seinem einzigen Tref-
fer der Partie. Ein Angriff über 
die Mitte wird mit einem schönen 
Pass in den Strafraum weitergelei-
tet, ein Halfinger Stürmer schießt 
von rechts aus ins lange linke Eck 
zum 1:2-Anschlusstor.
Drei Minuten vor der Halbzeit 
knallte ein Schuss des Albachin-
gers Manuel Krebs an die Latte, 
und in der 44. Minute gab es im 
SVA-Strafraum eine Tätlichkeit 

an Keeper Neumaier, welche vom 
Schiedsrichter allerdings nur mit 
der gelben Karte geahndet wurde.
Nach der Pause war es schließlich 
Philipp Greißl, der die Entschei-
dung zum 3:1-Sieg brachte. 

Kopfball ging
unhaltbar ins Netz

In der 52. Minute gab es nach ei-
nem schönen und vor allen Dingen 
sehr schnellen Angriff von Stefan 
Ettmüller eine Ecke von der rech-
ten Seite. Diese trat Robert Mayer 
unnachahmlich in den Strafraum 
und dort segelte Philipp Greißl in 
die Höhe. Sein Kopfball ging un-
haltbar zum 3:1 in das Netz.
Albaching war während der 
gesamten Spielzeit einfach die 
bessere, schnellere und zwei-
kampfstärkere Mannschaft; ab 
und zu klaffte zwar ein Loch im 
Mittelfeld, aber das war beson-
ders in der Schlussphase nicht 
weiter schlimm, da beide Teams 
das Tempo ordentlich rausnah-
men (mit Ausnahme von Stefan 
Ettmüller selbstverständlich). Ein 
ungefährdeter Auswärtssieg für 
Albachings Zweite freute nach 
dem Schlusspfiff Fans, Spieler 
und Betreuer sehr.
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Erfolgreiches Ringen mit Tabellenführer
SVA-Erste spielt 2:2-Unentschieden beim FC Halfing - Birkmaier und Fleidl treffen

Halfing (jo) - Überraschender Punktgewinn für Albachings 
Erste Fußballmannschaft: Beim unangefochtenen Tabellen-
führer FC Halfing errang der SVA ein erfreuliches 2:2-Un-
entschieden. Dabei traf Andreas Birkmaier per Strafstoß 
zum 1:1-Ausgleich, und Stefan Fleidl sorgte in der 64. Minu-
te sogar für die zwischenzeitliche Führung. Besonders in der 
zweiten Hälfte gab es dabei einen offenen Schlagabtausch. 

Sicherer Elfmeter-Schütze gegen Halfing: Andreas Birkmaier, 
einer der Leistungsträger in der SVA-Ersten.         Foto: Konrad 

Die erste Halbzeit in der Partie 
der SVA-Ersten beim Tabellen-
führer FC Halfing gehörte ganz 
und gar den Gastgebern. Bereits 
nach sieben Minuten kamen die 
Gäste vom Nasenbach in Rück-
stand. Abwehrspieler Daniel Neu-
mann spielte dabei am 16er den 
Ball direkt in die Füße seines Ge-
genspielers, der setzte sich Rich-
tung Torauslinie durch, passte von 
links nach rechts rüber, und ein 
Halfinger schoss gekonnt ein.
Halfing war in der ersten halben 
Stunde ruhiger und sicherer am 
Ball, Albaching agierte zwar 
kämpferisch bemüht, aber viel zu 
hektisch und mit vielen Ballver-
lusten. In der 17. Minute schei-
terte ein Halfinger alleinstehend 
vor dem Tor. Nur zwei Minuten 
später musste SVA-Keeper Heinz 

mit einer tollen Parade retten. 
Weitere Halfinger Chancen folg-
ten, doch sie ließen die Vorent-
scheidung vermissen. Das enorme 
Anfangstempo der Gastgeber ließ 
ab der 35. Minute endlich nach, 
so dass Albaching an Spielantei-
len gewann. In der 43. Minute fiel 
dann fast schon der Ausgleich: 
Christian Bareuther traf nach 
perfektem Schuss von der rechten 
Strafraumseite ins linke lange Eck 
nur den Pfosten.

Albaching bekommt
die zweite Luft

Ein anderes und enorm besse-
res Albachinger Bild zeigte sich 
während der zweiten 45 Minuten. 
Halfing konnte nicht an die starke 
Anfangsphase anknüpfen, und der 
SVA bekam die berühmte „zweite 
Luft”. Verdientermaßen fiel dann 
in der 54. Minute der 1:1-Aus-
gleich: Ein Angriff des SVA aus 
der eigenen Hälfte heraus über 
Birkmaier und Ziel fand per 
Traumpass den SVA-Stürmer Ba-
reuther, der klar im Strafraum der 
Halfinger zu Fall gebracht wurde. 
Den fälligen Elfmeter verwandel-
te Andreas Birkmaier sicher.
Mit breiterer Brust als noch in 
Hälfte Eins kam es nun bei Al-
baching gegen Halfing zu einem 
offenen Schlagabtausch. Nur zehn 

Minuten nach dem Ausgleich ging 
der SVA sogar noch in Führung 
gegen den Tabellenführer der A-
Klasse, Gruppe 3.

Bogenlampe führt
zu Torwartfehler

Aus über 30 Metern von der Mitte 
aus flog ein strammer Schuss von 
Albachings Stefan Fleidl per Bo-
genlampe in Richtung Halfinger 
Tor. Durch einen krassen Tor-
wartfehler fiel das Leder hinter 
den Keeper ins Netz zum vielum-
jubelten Albachinger 2:1-Tor.
Der SVA hatte nun deutl ich 
„Oberwasser”, aber auch Halfing 
blieb bis zum Schluss gefährlich. 
In der 70. Minute zum Beispiel 
schoss ein Gastgeber-Spieler 
äußerst knapp am Albachinger 
linken Pfosten vorbei. Und trotz 
Gegenwehr auf Seiten des SVA 

kam Halfing dann doch noch zum 
2:2-Ausgleich und gleichzeitigem 
Endstand. Nach schönem Pass in 
den Strafraum schoss ein Halfin-
ger mit rechts ins linke lange Eck; 
diesmal passte die Kugel genau, 
und das Leder rollte neben dem 
linken Pfosten über die Torlinie.
Zwei Minuten vor dem Schluss-
pfiff hätte Albaching sogar erneut 
in Führung und zum Sieg kom-
men können. Die Kopfballchance 
von Christian Bareuther wurde 
aber vereitelt. Dennoch freuten 
sich die Nasenbach-Kicker von 
Trainer Günther Greißl und Ka-
pitän Karl Seidinger nach dem 
Ende des Spieles sehr über den 
überraschenden - aber verdient 
erkämpften - Punktgewinn. Mit 
vier Punkten in zwei Spielen geht 
es nun aufwärts beim SVA und 
man konnte den Abstand zu den 
Abstiegsrängen halten.  

Aufstellung SVA-Erste:
  1 Andreas Heinz  (TW)
  2 Karl Seidinger  (K)
  3 Daniel Neumann
  4 Stefan Fleidl
  5 Andreas Birkmaier
  6 Thomas Hinterberger
  7 Christian Katterloher
  8 Christian Hinterberger
  9 Christian Bareuther
10 Michael Zwerger
11 Martin Ziel

12 Philipp Greißl
13 Alfred Trautbeck 

Tabelle A-Klasse 3
Erste Mannschaft 10/11

 1. FC Halfing 20 65:29 48
 2. SV Schwindegg 20 58:24 44
 3. TSV Schnaitsee 21 46:24 43
 4. TSV Emmering 20 51:32 36
 5. SV Ramerberg 21 43:41 33
 6. SV Schonstett 20 41:28 28
 7. DJK SV Oberndorf II 21 34:42 28
 8. TV 1909 Obing 20 28:40 27
 9. TSV Soyen 20 23:24 24
 10. SV Albaching 21 41:42 23
 11. FC Grünthal II 20 33:60 19
 12. TSV Wasserburg II 20 25:52 14
 13. DJK SV Edling II 20 16:66 8

 13 Tore: Christian Bareuther
 7 Tore: Thomas Lindner
 5 Tore: Martin Ziel
 4 Tore: Christian Hinterberger
  Michael Zwerger
 2 Tore: Andreas Birkmaier
  Stefan Fleidl
 1 Tor: Andreas Hinterberger
  Thomas Hinterberger
  Christian Katterloher
  Hans Ramsl

Torschützen
SVA-Erste: Saison 10/11
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Albaching (hm) - Ende 1971 be-
kam der Sportverein Albaching 
„Nachwuchs”. Acht Sportvereins-
mitglieder gründeten auf Initiative 
des langjährigen Hauptvorstands 
und jetzigen Abteilungsleiters 
Helmut Maier eine Stocksportab-
teilung. 

Erste Spielerpässe
von 1971

Die Gründungsmitglieder waren 
Anton Schweiger +, Georg Her-
zinger, Klaus Ostermaier, Ludwig 
Ettmüller, Fritz Schillhuber, Le-
onhard Grabl und Benno Pfan-
zelt. Ihre ersten Spielerpässe des 
Eissportverbandes Bayern vom 
Dezember 1971 zieren heute noch 
das Stockschützenheim. 
Noch im Gründungsjahr betei-
ligten sich zwei Mannschaften 
am  Forumspokalturnier des da-
maligen Landkreises Wasserburg 
auf dem Inn-Altwasser in Gars. 
Bereits ein Jahr später wurde der 
Wettspielbetrieb im Eisschiess-
kreis 203 Inn/Chiem aufgenom-
men. 
Eine eigene Sommerstocksport-
Anlage wurde im Jahre 1978 ge-
schaffen, damals noch mit drei 

Flohmarkt, Turniere und Ehrenabend
Abteilung Stockschießen feiert 40jähriges Bestehen vom 20. bis 23. Mai

sogenannten „Langbahnen”. Zum 
zehnjährigen Bestehen wurden 
diese dann auf die zwischenzeit-
lich gängigen und heute noch 
bestehenden vier „Kurzbahnen” 
umgestellt. 1985 nahm eine bis 
heute sehr erfolgreiche Damen-
mannschaft den Sportbetrieb auf.
Im Jahre 2006 konnte das neue 
Stockschützenheim bezogen wer-
den. 
Das alte „Stockhäusl” hat in Zell 
eine neue Verwendung gefunden. 

Gleichzeitig mit dem neuen Stock-
schützenheim wurden die Som-
merstockbahnen saniert (neuer 
Belag). Heute zählt die Abteilung 
sechzig Mitglieder, die jährlich 
eine Vielzahl von Turnieren be-
streiten. Wesentlich zum Mit-
gliederaufschwung trugen an die 
zwanzig „AH-Fußballer” bei, die 
nun als „Mittwochschützen” eine 
neue sportliche Betätigung fanden 
und zur Belebung des Stocksports 
auf der Anlage beitragen.

Das Festprogramm im Einzelnen:
Freitag, 20. Mai:
18.30 Uhr: Mixed-Einladungsturnier

Samstag, 21. Mai:
  7.00 Uhr: Flohmarkt auf der „Betzl-Wiese” am Sportgelände
  8.00 Uhr: Herren-Einladungsturnier
13.30 Uhr: Damen-Einladungsturnier
20.00 Uhr: Ehrenabend im Stockschützenheim

Sonntag, 22. Mai:
  8.00 Uhr: Herren-Wanderpokalturnier der ehemaligen Grafschaft Haag
13.00 Uhr: Familien-Nachmittag mit Hüpfburg und Riesenschlange

Montag, 23. Mai:
19.00 Uhr: Kesselfleischessen im und am Stockschützenheim

Die Sommerstockanlage und 
das Stockschützenheim. 
      Foto: Maier

Flohmarkt in Albaching
Samstag, 21. Mai ab 7 Uhr

am Sportplatzgelände
Die Standgebühr beträgt 10,- Euro (je Tapeziertisch). 
Das Auto kann am Verkaufsstand bleiben. Für die 
Verpflegung ist gesorgt. Info: 08076-8163 (Helmut Maier) 
oder 08076-1832 (Franz Meixner)

bad heizung solar

Meisterbetrieb

Aigner Str. 1 · 83544 Albaching / Berg
Telefon 0 80 76 / 16 79 · Telefax 0 80 76 / 84 20

Mobil 0160 / 98 90 61 90
E-Mail kostermaier@web.de

Klaus Ostermaier

egenerative Energien
l- u. Gas-Heizungsanlagen

Heizungsmodernisierung
Solarheiztechnik
Wärmepumpen
Holzheizkessel
ackschnitzelanlagen
ellets-Heizungen
aminsanierung in Edelstahl

anitäre Anlagen
Badmodernisierung
Enthärtungsanlagen
Whirlpools
Schwimmbadtechnik
Wasserinstallation
egenwassernutzung

Zentral-Staubsauger-
Anlagen

Wir fertigen für Sie:
- Ind.gefertigte Maßschuhe
- Mod.orthopädische Schuhe
- Orthopädische Innenschuhe
- Sensomotorische Einlagen
- Körperstatische Analyse
- Schuhzurichtungen
- Reparaturen
- Einlagen

Wir fertigen für Sie:
- Individuell gefertigte Maßschuhe
- Moderne orthopädische Schuhe
- Orthopädische Innenschuhe
- Sensomotorische Einlagen
- Körperstatische Analyse
- Schuhzurichtungen
- Reparaturen
- Einlagen

Rathausplatz 1
83533 Edling

0 80 71/9 31 63
www.kieswimmer-janker.de

Wir begleiten Sie auf Ihrem 
Weg zur Gesundheit

Wir führen für Sie           
- Kompressionsstrümpfe            
- Gesundheitsschuhe
- Bandagen aller Art 
- Sicherheitsschuhe
- Therapieschuhe
- Trachtenschuhe
- Markenschuhe
- Kinderschuhe
- MBT-Schuhe

Knoppermühlweg 7b
83512 Wasserburg
0 80 71/9 31 66
kieswimmer.janker@t-online.de
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Albaching (fk) - Vor allem re-
präsentative Aufgaben habe die 
Hauptvorstandschaft des SVA 
auch im abgelaufenen Vereins-
jahr erfüllt, so Vorstand Günter 
Ganslmeier in seinem Rückblick 
auf das 2010 bei der Jahres-
hauptversammlung im Wirtshaus 
Kalteneck. Neben dem Besuch ei-
niger Veranstaltungen von Nach-
barvereinen habe man die Weih-
nachtsfeier organisiert, Ehrungen 
durchgeführt, das Zuschusswesen 
abgewickelt und die insgesamt 
530 Mitglieder verwaltet. 
Die sehr umfangreiche Alltagsar-
beit laufe in den selbstständigen 
Abteilungen, wofür Ganslmeier 
einen herzlichen Dank an alle 
Aktiven, insbesondere auch die 
Sponsoren und die Gemeinde für 
die finanzielle Unterstützung aus-
sprach.

Investitionen bei
den Fußballern

Für die mit knapp 450 Mitglie-
dern größte Abteilung verwies 
Alfred Trautbeck mit der neuen 
Flutlichtanlage, einer Stellplatz-
überdachung für Fahhrräder und 
umfangreichen Sanierungsmaß-
nahmen im Sanitärbereich des 
Sportheims auch auf größerer In-
vestitionen hin. Sportlich gesehen 
habe man derzeit neun Junioren- 
und zwei Seniorenmannschaften 
im Spielbetr ieb gemeldet, so 
Trautbeck. In der nächsten Zeit 

Zwei Jubiläen beim SV Albaching
Stockschützen und Tennisler feiern 40- bzw. 20-jähriges Bestehen

stehen das Steckerlfischessen am 
Karfreitag, die Errichtung eines 
Kleinfeldplatzes und diverse Som-
merturniere inklusive Pfingstaus-
flug auf dem Programm. Für die 
Tennisabteilung berichtete der 
kommissarische Abteilungsleiter 
Martin Ziel von einigen Ausflü-
gen und den Vorbereitungen für 
das 20jährige Jubiläum der Abtei-
lung im September dieses Jahres. 
Im letzten Jahr hatte man fünf 
Mannschaften im Spielbetrieb, so 
Ziel, es gab in der Saison keinen 
Abstieg oder Aufstieg. Wegen 
Spielermangel plane man für die 
kommende Saison allerdings nur 
mit drei Teams.
Ebenfalls ein Jubiläum steht 
bei den Stockschützen laut dem 
stellvertretendem Abteilungslei-
ter Ludwig Ettmüller an. Die 60 
Mitglieder starke Gruppe hat im 
letzten Jahr an über 50 Turnieren 
teilgenommen und teilweise gute 
Plätze erreicht. Die 40-Jahr-Feier 
der Abteilung findet vom 20. bis 
23. Mai statt. Als nächsten Termin 
nannte er ein Schafkopfturnier am 
Karfreitag. 
Den Kassenbericht stellte Chris-
tian Fleidl vor. Durch den Haupt-
verein werden im Grunde nur die 
Mitgliederbeiträge und der Unter-
halt des Sportheims abgewickelt, 
so Fleidl. Er verwies auf fast 
10.000 Euro jährliche Unterhalts-
kosten für das Sportheim und Ver-
bindlichkeiten von rund 16.000 
Euro durch ein Darlehen beim 

Bayerischen Landessportverband. 
Von den jährlichen Mitgliedsbei-
trägen in der Gesamthöhe von 
rund 20.000 Euro verbleiben etwa 
4.300 Euro beim Hauptverein, so 
Fleidl, davon müssten rund 2.200 
Euro an den Landesverband ab-
geführt werden. Auf Antrag von 
Kassenprüfer Johannes Wimmer 
wurden Kassenführung und Vor-

standschaft einstimmig entlastet.
„Eigentlich habe ich beschlos-
sen, nicht mehr zu kandidieren“, 
so leitete Günter Ganslmeier die 
Neuwahl der Vorstandschaft ein. 
Er berichtete aber auch von den 
erfolglosen Versuchen, andere 
Personen zur Kandidatur für den 
ersten Vorstand zu bewegen.

Ganslmeier
bleibt Vorstand

Letztendlich einigte man sich da-
rauf, vor allem die repräsentativen 
Aufgaben in Zukunft auf mehrere 
Schultern zu verteilen und Entlas-
tung durch die Erweiterung der 
Vorstandschaft um zwei Beisit-
zer zu schaffen. Die Wahl selber 
ging dann rasch über die Bühne 
und brachte folgende Ergebnisse: 
Neuer und alter erster Vorstand 
ist Günter Ganslmeier. Sein neuer 
Stellvertreter ist Karl Seidinger, 
er löst damit Josef Ganslmeier ab, 
der aus gesundheitlichen Gründen 
nicht mehr angetreten war. Martin 
Ziel bleibt Schriftführer, Chris-
tian Fleidl bleibt Kassier, neue 
Beisitzer sind Franz Konrad und 
Andreas Moser.
Den Schlusspunkt setzte Bürger-
meister Franz Sanftl. Er bedankte 
sich für die gute und engagier-
te Arbeit beim SV Albaching, 
wünschte der Vorstandschaft alles 
Gute für die Zukunft und sicherte 
auch weiterhin die Unterstützung 
der Gemeinde zu.

Die neue Vorstandschaft des SVA mit Kassier Christian Fleidl, 
Beisitzer Franz Konrad, 2. Vorstand Karl Seidinger (stehend) 
sowie Beisitzer Andreas Moser, Schriftführer Martin Ziel und 1. 
Vorstand Günter Ganslmeier.               Foto: Wimmer

 1. Vorstand 2. Vorstand Kassier Schriftführer

1999 - 2002: Maier Helmut Ganslmeier Josef Gerstberger Wolfg. Zeiler Josef
2002 - 2005: Huber Christian Ganslmeier Josef Fleidl Christian Zeiler Josef
1995 - 2008: Ganslmeier Günter Ganslmeier Josef Fleidl Christian Ziel Martin
2008 - 2011: Ganslmeier Günter Ganslmeier Josef Fleidl Christian Ziel Martin
2011 - 2014:  Ganslmeier Günter Seidinger Karl Fleidl Christian Ziel Martin

Anmerkung: Die Vorstandschaften aus den Jahren 1968 bis 1999 konnten nicht vollständig ermittelt werden. Die Daten werden beim nächsten 
Anlass nachgeliefert.

Die Vorstandschaften des SV Albaching:
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Albaching (hm) - Titelverteidi-
gung knapp verpasst; Stockerl-
platz erreicht. So kann man kurz 
das Abschneiden des Titelvertei-
digers Sigi Weber aus Berg be-
schreiben. Denn neuer Champion 
ist nun der Ebersberger Franz 
Mitterhofer. Vielen Albachinger 
Sportlern noch als langjähriger 
Spitzen-Fussball-Schiedsrichter 
und aktuell als ausgezeichneter 
Stockschütze bekannt. 
Mitterhofer setzte sich trotz star-
ker Mitspieler, wie Altbürgermeis-
ter Seidinger,  Fusballtrainer-Iko-

ne Sepp Zeiler und Stockschützen 
„Ober-Moar” Klaus Ostermeier 
mit 39 Punkten durch. Knapp 
dahinter folgten mit 35 Punkten 
Anton Heinrich und Sigi Weber 
mit 30 Punkten. 
Den Schneiderpreis ließ sich die 
Fussball-Dame Angela Putner 
aus Edling mit 33 „Miesen”, trotz 
starker Konkurrenz des frischge-
backenen Tennis-Abteilungsleiters 
Martin Ziel, der sich mit 30 „Mie-
sen” ebenfalls einen Anspruch auf 
ein Päckchen „Schafkopf-Übungs-
karten” erwarb, nicht nehmen.

Der Drittplatzierte und Vorjahressieger Sigi Weber, Vizemeister 
Anton Heinrich und der neue Champion Franz Mitterhofer mit 
dem Glaspokal und dem „Osterhasen-Preis”.           Foto: Maier

Mitterhofer neuer Champion
Vom Schafkopfturnier der Stockschützen

Das schon traditonelle Oster-
montag-Brotzeitschießen gegen 
Pfaffing ging diesmal auf der hei-
mischen Anlage knapp verloren. 
Es spielten jeweils vier Teams auf 
beiden Seiten. 
Die Niederlage wurde allerdings 
praktisch bereits in den Vorrun-
denbegegnungen besiegelt. Hier 
zog man mit 6 1/2 Spielen zu 9 
1/2 Spielen den Kürzeren. Die 
Rückrunde konnte dann mit 8:8 
Spielen ausgeglichen gestaltet 
werden. Endergebnis also 14 1/2 
zu 17 1/2 Spielen = 29:35 Punkte.

Der Gemeindepokal wird von 
den Stockschützen und den Ver-
einen im Juli ausgetragen. Die 
Vorrunden finden am 18. und 19. 
Juli statt (Ausweichtermin 20. 
Juli). Die  Endrunde ist am 21. 
Juli (Ausweichtermin 22. Juli).

Die Jagdgenossenschaft Alba-
ching informiert, dass der Jagd-
pachtschilling vom 1. bis 31. Mai 
bei der Albachinger Raiffeisen-
bank ausbezahlt wird.

Jagdgenossenschaft

SVA Stockschützen

Einen guten Start erwischte 
das Senioren-Team in der WS-
Altlandkreisliga. Das Team aus 
Zellerreith konnte mit 5:1 be-
siegt werden. Allerdings gab es 
im zweiten Spiel bei den starken 
Babenshamern mit einer 2,5:3,5 
Niederlage einen kleinen Dämp-
fer. In der dritten Spielrunde sind 
die Ameranger zu Gast, wo es 
gilt, diese Scharte wieder wett zu 
machen.

Alfred Oettl  
Dorfstraße 11  
83544 Albaching

Telefon (08076) 225 
Telefax (08076) 8627

info@oettl-albaching.de
www.oettl-albaching.de

Alfred Oettl

TÜV 
Nächste HU- und AU-Termine
25.05./29.06./27.07.

Mechanische Werkstätte  
Landtechnik   
Kraftfahrzeuge
Ersatzteile

Vertikutierer zu verleihen! 

Mehr Spaß im Garten!
Rasentraktor RD 220
24 PS, 2-Zylinder, Benzin-Motor
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Albaching - Mit einem 6. Platz 
zeigte Maximilian Friesinger aus 
Aign bei Albaching gleich beim 
ersten bundesweiten Sichtungs-
rennen der U17 Klasse, dass er 
mit den besten deutschen Jun-
gendfahrern im Straßenrennen 
mithalten kann. 
Das Sichtungsrennen fand in 
Cadolzburg statt und dient dem  
Bund deutscher Radfahrer (BDR)
zur Sichtung von Radsporttalen-
ten auf nationaler Ebene. Für die 
Starter ist es die Gelegenheit, 
Punkte für die Wertungsliste und 
die Kadernorm zu erreichen.  
Mit 140 Startern waren die stärks-
ten Fahrer aus den 17 Landesver-
bandsmannschaften angetreten, 
um die 64 km zu bewältigen. Vom 
bayerischen Radsportverband 
wurde auch Maximilian eingela-
den. 
Der 16 km lange Rundkurs muss-
te viermal  befahren werden. Das 
Haupthindernis lag dabei an der 
langen und steilen Auffahrt hi-
nauf zur Cadolzburg. Mit mehr 
als 18 Prozent Steigung und un-
ebenem Kopfsteinpflaster kostete 
der Anstieg viel Kraft.  Zusätzlich 
kam hier noch die Taktik mit ins 
Spiel, da die Anfahrt sehr kur-
venreich und eng war. Nur das 
vordere Fahrerfeld hatte Chancen, 
mit Schwung in die Steigung zu 
gehen. Entsprechend nervös und 
ruppig wurde dann im Vorfeld 
gefahren. 
Durch die Streckenbesichtigung 
am Tag zuvor legte sich Maximi-
lian eine Renntaktik zurecht und 
setzte diese im Rennen konse-
quent um. Bereits zwei Kilome-
ter vor der Einfahrt zum Anstieg 
forcierte er bei jeder Runde das 

Tempo und kam somit mit einer 
kleinen Spitzengruppe ohne Prob-
leme  über den Berg, während sich 
im Hauptfeld etliche Stürze ereig-
neten. In der letzten Runde kam 
es zu einem Ausscheidungsfahren 
um die Platzierungen, bei dem er 
alle Attacken abwehren konnte 
und mit den stärksten deutschen 
Jugendfahrern das Ziel mit einer 
Zeit von 01:33:42 erreichte. Mit 
diesem Ergebnis platziert er sich 
auf den zwölften Platz der BDR 
Rangliste.

Siegfried Friesinger

Mehr als 18 Prozent
Maxi Friesinger auf Platz 6 beim 
bundesweiten Sichtungsrennen

Maxi Friesinger in voller 
Fahrt.            Foto: Friesinger

Preise für Meistbeteiligung und gute Teiler
Albaching - Ein weiteres mal 
gewannen die Albachinger Mi-
nistranten die Meistbeteiligung 
beim Ostereierschießen. Die 
drei Mini-Leiterinnen bekamen 
einen Geschenkskorb über-
reicht. Den zweiten Geschenks-
korb gewannen die Burschen 
von der Radlmo-Stub`n. Über 
den dritten Preis, einen Kas-
ten Forstinger freuten sich die 
Albachinger Fußballer. Außer 

den Meistbeteiligungspreisen 
wurden auch noch Preise für die 
drei besten Teiler vergeben, die-
se gingen an Bernhard Edlberg-
meier, Christoph Voglsammer 
und Herbert Birkmaier. Natür-
lich wurden wie auch in den ver-
gangen Jahren wieder eine gan-
ze Menge an Ostereiern sowie 
zusätzlich Überraschungseier an 
die Kinder ausgegeben.

AK Landwirtschaft
Der Arbeitskreis Landwirtschaft 
plant für Freitag, den 26. Juni 
wieder einen Ausflug. Vorgesehen 
ist der Besuch einer Landkäserei 
am Tegernsee sowie bei der Gar-
tenbäuerin in Weiern. Busfahrt 
und Eintritt sind frei. Es sind 
alle, besonders auch Kinder ganz 
herzlich eingeladen. Anmeldun-
gen nimmt Fam. Pöschl entgegen, 
Tel.: 08076 / 1829.

Meisterbetrieb

83544 Albaching
Kaltenecker Straße 7a

Telefon 080 76 - 81 85
Telefax 080 76 - 73 80

Mobil 0160 - 229 64 83
Seb. Heinrich

Schlosserei
Spenglerei

Tore Tr

Vor

Die Radlfahrt des OGV findet 
am 2. Juni (Christi Himmelfahrt) 
statt. Treffpunkt ist 13 Uhr am 
Maibaum.

Ein gemeinsamer Ausflug des 
OGV und der KFD findet am 14. 
Juni statt. Abfahrt ist um 8 Uhr 
am Maibaum. Anmeldung auf der 
Liste im Glockenhaus.

Obst/Gartenbau

Albaching (wfj) - Der FC Bay-
ern Fanclub „Bayern-Freunde 
-Oibich” lädt alle Mitglieder am 
Donnerstag, 2. Juni (Vatertag & 
Christi Himmelfahrt) um 19 Uhr 
ins Wirtshaus Steinacker nach 
Kalteneck zur ersten regulären 
Jahreshauptversammlung ein. 

Bayern-Freunde treffen sich
Auf der Tagesordnung stehen die 
Jahresberichte sowie eine Vor-
schau über geplante Aktivitäten 
in der neuen Saison und Wünsche 
und Anträge. Die Vorstandschaft 
würde sich über zahlreiches Er-
scheinen freuen.
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Die Redaktionssitzung für die 
Juniausgabe des Nb-Magazins 
findet am Montag, 23. Mai um 19 
Uhr in der Teeküche des Feuer-
wehrhauses statt. Auf der Tages-
ordnung stehen wie immer eine 
Blattkritik und die Planung der 
nächsten Ausgabe. Interessierte 
Besucher sind herzlich willkom-
men.

Redaktionsschluss für die Mai-
ausgabe des Nasenbach-Magazins 
ist am Mittwoch, 1. Juni. Die Bei-

Anni Weber (links) überreichte Roswitha Wimmer zwei neue 
Lehrbücher über Gartenarbeit.

Bücher für die Bücherei und
„Radi mit Brot“ für die Insel

Albaching - Zum diesjährigen Radiessen lud die Vorstand-
schaft des OGV Albaching ein. Dazu begrüßte 2.Vorsitzen-
de Anni Weber viele Gäste darunter die Bürgermeister Franz 
Sanftl und Rudi Schreyer sowie aus dem Nachbarverein Recht-
mehring etliche Gartler. Mit frischem Radi, Butterbrot, Bier oder 
Radler konnten die Besucher Brotzeit machen. Natürlich gab 
es auch Kaffee und Kuchen. An diesem Nachmittag wurden 
dem Bücherei-Team für die kürzlich umgebaute Bücherei zwei 
neue Praxisbücher (Gartenfreude Bienenfleiß und vom Um-
gang mit den Zeichen der Natur) überreicht. Die Vorstandschaft 
sagt Danke fürs Kommen und freut sich über den Erlös, der für 
die Inselbepflanzung verwendet wird.

Text / Foto: Maria Vital / Fini Reithmeier

Autohaus

Nasenbach-Verein

träge können im elektronischen 
(nb-verein@albaching.de) oder im 
hölzernen (Feuerwehrhaus) Brief-
kasten abgegeben werden. Aktua-
lisierungen für den Terminkalen-
der sind bis spätestens Sonntag, 5. 
Juni per e-mail möglich. 

Der Klammerabend für die Ju-
niausgabe findet am Dienstag, 7. 
Juni um 19 Uhr im Mehrzweck-
raum des Feuerwehrhauses statt. 
Freiwillige Helfer sind wie immer 
herzlich willkommen. 
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Albaching - Der diesjährige Bitt-
gang nach Altötting findet am 
Samstag, 7. Mai statt. Abfahrt mit 
dem Bus am Maibaum in Alba-
ching ist bereits um 5.15 Uhr, in 
Rechtmehring hält der Bus um 
5.30 Uhr.
Wegen des großen Pilgerandrangs 
an diesem Tag beginnt die Ab-
schlussmesse in Altötting um 
17.00 Uhr in der Bruder Konrad 
Kirche. Anmeldung bei Anton 
Mayer sen., Tel.: 08076/1359

Anton Mayer

Bittgang nach
Altötting

Männerkongr.

Die Abendmesse  der MMC 
findet am Samstag, 14. Mai um 
19.15 Uhr in der Pfarrkirche statt. 
Dabei steht auch die Aufnahme 
neuer Mitglieder auf dem Pro-
gramm. Vor der Abendmesse ist 
um 18.45 Uhr ein Rosenkranz für 
Priester und Ordensberufe, nach 
der Abendmesse treffen sich die 
Sodalen beim Kreuzwirt zur Aus-
sprache mit Präses Greimel aus 
Altötting. 

Eine Säuberungsaktion am Ju-
gendkreuz findet am Freitag, 6. 
Mai ab 18:30 Uhr statt. Unter an-
derem wird  ausgeastet, gemäht, 
Unkraut ausgerissen usw.

Die monatliche OV-Runde für 
alle Mitglieder und Interessenten 
findet am Samstag, 7. Mai um 
19:30 Uhr im Jugendheim statt.

Aufbau für die Maiandacht am 
Freitag, 13. Mai ist ab 15 Uhr am 
Jugendkreuz bzw. bei der Familie 
Sanftl.

Landjugendbewegung

Die ARGE der umliegenden 
Landjugenden fi ndet am Montag, 
16. Mai um 19:30 Uhr in Attel 
statt

Die Frühjahrskreisversamm-
lung der Kreisrunde Rosenheim 
fi ndet am Mittwoch, 18. Mai um 
18:30 Uhr in Schwabering statt.

Treffpunkt für die Fahrt zum 
Festsonntag der KLJB Eiselfing  
(60jähriges Jubiläum) ist am 
Sonntag, 5. Juni um 7:45 Uhr am 
Jugendheim.

Emmausgang führte nach Aign
Gebete am renovierten Kreuz der Familie Greißl

Albaching (fm) - Am Ostermon-
tag, 25. April, versammelten sich 
44 Emmausgänger am Maibaum, 
um gemeinsam der Tradition des 
„Emmausganges” zu folgen. Vor 
dem Start sprach Diakon Lindner 
ein Gebet und gemeinsam wurde 
der Canon „Wo Zwei oder Drei in 
meinem Namen versammelt sind“ 
gesungen, mit der Gitarre von 
Claudia Mayer begleitet. Der Weg 
führte durch die Diebergsiedlung, 
am Wertstoffhof vorbei durch den 
Wald nach Aign. Dort warteten 
schon eine Anzahl von Nachbarn 
und Freunde der Familie Greißl – 
Betzl. Vor der Segnung des neu 
aufgestellten Kreuzes durch Dia-
kon Lindner, verlas Fritz Müller 
den von Werner Betzl verfassten 
Text über die Geschichte des 
Kreuzes, das etwa Hundert Jah-
re auf dem Heuboden des Greißl 
Anwesens gelegen hatte und nun 
restauriert worden war. Auch hier 
hörten wir eine Lesung und san-
gen ein Lied. Am 2. Kreuz hörten 
wir die Geschichte vom Emmaus-
gang und wieder wurde ein Lied 
gesungen. Anschließend luden der 
Pfarrgemeinderat und die Familie 
Betzl zu Kaffee und Kuchenbuf-

fet. Aber auch andere Getränke 
und zum Schluss auch noch Ge-
grilltes wurden von Familie Betzl 
aufgetragen.

Der Pfarrgemeinderat bedankt 
sich sehr herzlich bei der Familie 
Betzl für die freundliche Aufnah-
me und die gute Bewirtung.

Gebete zur Erinnerung an den Emmausgang.      Foto: F. Müller

Thermostrukturierte

Terrassendielen
einheimische
Gebirgslärche
lfm 5,95 € 26 mm x 145 mm

Monatsangebot:

Obermüllerstraße 9 - Bachmehring, 83549 Eiselfing
Telefon: 08071 - 92880, www.stemmer-holz.de

Zurück zu unseren Wurzeln. Ab sofort ist unser Verkauf wieder 
an unserem Firmenstammsitz in Bachmehring!

Ihr Holzspezialist für 
Haus und Garten z.B.:
•Holzterrassen
•Gartenhäuser
•Zäune, Sichtschutz
•Carports 
   u.v.m.

Neu & Exclusiv! 

Schätze aus dem Stausee.

Terrassendiele Walaba

aus Surinam. 

Info: www.stauseeholz.de
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Rythm Elements: (hinen v.l.) Simone Tröstl (Gitarre), Verena 
Kainz (Gitarre, Gesang), Christoph Feckl (E-Bass), Verena 
Wimmer (Keyboard), Stefanie Fischberger (Keyboard), Ste-
fan Demmel (Gesang), (vorne) Katharina Friesinger (Gesang), 
Christoph Wimmer (Bongos), Lisa Bierwirt (Querflöte).

Rythm Elements sind bereit
Albaching/Rechtmehring - Die Gruppe Rythm Elements wür-
de sich freuen, die musikalische Gestaltung von Familiengot-
tesdiensten, Andachten oder anderen Anlässen musikalisch 
begleiten zu dürfen. Infos unter Tel.Nr. 08076 / 1013.

Großes Mariensingen 
in der Pfarrkirche

Zahlreiche Interpreten laden zu besinnlichen Stunden

Albaching (gg) - „Eine Stunde 
für die Seele!” - unter diesem 
Motto ergeht eine herzliche Ein-
ladung zum Mariensingen am 
Sonntag, 15. Mai um 19.15 Uhr in 
der Pfarrkirche Albaching.
Die Mitwirkenden sind die Sto-
ckerer Sängerinnen, die Wildbar-
renmusi, das Albachinger Blä-
serquartett und der Kirchenchor 

Albaching sowie Claudia Mayer 
an der Harfe. Als Sprecher wird 
Pfarrer Willibald Mittermeier 
durch den Abend führen. Der 
Eintritt ist frei, aber Spenden für 
die bevorstehende aufwändige Or-
gelgrundreinigung werden gerne 
gesehen. Die Gesamtleitung über-
nimmt Chorleiter Charly Miller

Albaching - Die Albachinger Se-
nioren starten in die Reisesaison 
2011. Mit einer schönen Panora-
mafahrt in Richtung Süden gehts 
am Dienstag, den 10. Mai endlich 
wieder los. Herzlich eingeladen 
sind dazu alle Senioren von Alba-
ching und Umgebung. 
Abfahrt am 10. Mai ist um 10 Uhr 
am Albachinger Maibaum; Zustei-

Panoramafahrt gen Süden
Albachinger Senioren am 10. Mai auf großer Fahrt

gemöglichkeiten sind zudem wie 
immer in Aign, Berg, Kalteneck, 
beim Kreuzwirt und in Zell.
Es wird um rechtzeitige Anmel-
dung auf der Liste im Glocken-
haus der Pfarrkirche oder bei Frau 
Gini Plieninger, Tel.Nr. 08076 / 
8716, gebeten. 

Gini Plieninger / jo



17Mai 2011 Pfarrei

Albaching - Viel mehr Teilneh-
mer als erwartet, hatten sich in die 
Listen für den Bastelnachmittag 
eingetragen und alle erschienen, 
sogar noch etwas mehr. 
Über 30 Kissenrohlinge hatte 
Schneiderin Ina Schön vorberei-
tet und einen riesigen Vorrat an 
vielfältigen Stoffresten bereitge-
legt. Pünktlich um 13 Uhr kamen 
die ersten Künstler in Begleitung 
der Eltern und konnten sofort mit 
Feuereifer anfangen ihre fantasie-
vollen Ideen zu realisieren.
Vor unseren Augen entstanden 
schillernde Fische, bunte Blu-
menwiesen, Schiffe mit geblähten 
Segeln, Urwälder mit Giraffen 
und Schmetterlingen, aber auch 
Fahrzeuge aller Art und Ster-
nenkrieger waren zu bewundern. 
Jedes ein einzigartiges kleines 
Kunstwerk. Wen wundert es, dass 
einige Kinder noch weitere Kissen 
basteln wollten und Schneiderin 
Ina zählte insgesamt 50 fertigge-
stellte Kissen.
Nach dem Applizieren der zu-
rechtgeschnittenen Stoffe mussten 

Erlaubte Kissenschlacht
Bastelnachmittag im Kindergarten

diese noch mittels Nähmaschine 
fixiert werden. In einem Mara-
thon von 5 Stunden arbeiteten 
die Erzieherinnen Gerti und Pia 
sowie Schneiderin Ina und deren 
Tochter bis die Maschinen rauch-
ten und der Rücken schmerzte. 
An dieser Stelle nochmals großen 
Dank für dieses außerordentliche 
Engagement.
Währenddessen konnten Eltern 
und Kinder im Elterncafe eine 
Stärkung zu sich nehmen. Die 
Mitglieder des Elternbeirates und 
auch weitere Mütter hatten ein 
reichhaltiges Buffet mit Kaffee 
und Kuchen und herzhaften Le-
ckereien vorbereitet.
Um ca. 18 Uhr 30 wurde das letz-
te Kisten genäht und um 19 Uhr 
waren dann die letzten Spuren der 
Kissenschlacht beseitigt. 
Es war ein insgesamt sehr gelun-
gener, hochkreativer und heiterer 
Nachmittag, der nicht nur den 
Kindern große Freude bereitet 
hat.

Irene Rauen

Mit Interesse und Begeisterung waren die Kinder dabei.

Maiandacht 
am 13. Mai

Albaching (wfj) - Die Maiandacht 
der Landjugend fi ndet am Freitag, 
13. Mai statt, Treffpunkt ist um 
19 Uhr im Hof der Familie Sanftl, 
um anschließend gemeinsam 
zum Jugendkreuz zu wandern. 
Als Thema hat die Landjugend 
passend zum Datum „Glück im 
Unglück“ gewählt. Musikalisch 
umrahmt den Gottesdienst die 
Gruppe „Saitenaltar“.
Traditionell gibt es nach der Mai-
andacht wieder ein gemütliches 
Beisammensein mit Grillspeisen 
und Getränken bei Familie Sanftl 
im Hof. 
Alle sind herzlich eingeladen und 
die Landjugend freut sich auf 
zahlreiches Erscheinen. 
Bei schlechtem Wetter fi ndet die 
Maiandacht in der Pfarrkirche 
mit anschließendem gemütlichem 
Beisammensein mit Grillspeisen 
und Getränken in der Schulaula 
statt. Die Landjugend würde sich 
auch in diesem Jahr wieder über 
viele Besucher freuen.

Albaching (fk) - Eine hoffnungs-
volle Nachricht schickte Karin 
Bauer an die Redaktion. Mittler-
weile konnte nämlich ein Spender 
für ihren an Leukämie erkrankten 
Kollegen gefunden werden (siehe 
Märzausgabe des Nb-Magazins), 
der Patient wurde bereits zur 
Transplantation vorbereitet. 
Anschließend wird eine Zeit des 
Hoffens und Wartens folgen, ob 
sich die neuen Stammzellen fest-
setzen und zu vermehren begin-
nen. Erst dann kann man Näheres 
sagen, der Vorgang dauert mehre-
re Wochen. 
Im Namen von Karin Bauer und 
des Patienten Martin Mitterer 
geht ein herzlicher Gruß und 
großer Dank an alle zur Spende 
bereiten Helfer. Sobald es etwas 
Neues gibt, werden wir unsere 
Leser wieder informieren.

Spender
gefunden

Zu einer Familien-Maiandacht 
lädt recht herzlich das Familien-
gottesdienstteam am Mittwoch, 
11. Mai um 19:15 Uhr am Jäger-
kreuz zwischen Aign und Schacha 
ein. Ganz besonders sind dazu die 
Erstkommunionkinder eingela-
den. Bei schlechter Witterung und 
Regen findet die Andacht in der 
Kirche statt.

Pfarrei

Lebens-
qualität
durch Nähe

Einkaufen am Ort -- 

persönliche
Beratung
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330 Mal nach Tuntenhausen
Gemeinsame Wallfahrt von Albaching und St. Christoph

Albaching/St. Christoph - Mit 
der diesjährigen Tuntenhausen-
wallfahrt sind heuer zum 330. 
Mal die Pfarrei Albaching und die 
Kuratiegemeinde St. Christoph 
von Kronau nach Tuntenhausen 
gegangen. Dies ist im Kerzenbuch 
des Wallfahrtsarchivs Tuntenhau-
sen vermerkt. Damals wurde nur 
die Pfarrei Albaching genannt, 
weil St. Christoph als Filiale der 
Pfarrei fest zugehörig war. Erst 
Jahrzehnte später wird dann St. 
Christoph extra erwähnt. 
In den Jahren der Säkularisa-
tion um 1700 wurde dann die 
Wallfahrt für einige Jahre ganz 
unterbrochen, bis sie dann spä-
ter wieder neu begonnen wurde. 
Damit die Wallfahrt bis heute 
gemeinsam begangen werden 
kann, hatten sich die anderen 

Pfarrverbandspfarreien aus dem 
Pfarrverband Steinhöring, wo St. 
Christoph jetzt dazu gehört, z.B. 
auch Oberndorf und die Steinhö-
ringer Filiale Tulling Ihren ge-
wohnten Wallfahrtstermin aufge-
geben, damit die St. Christopher 
auch weiterhin gemeinsam mit 

dem Pfarrverband als auch mit 
den Albachinger gemeinsam Ihre 
Tradition weiterführen können. 
Die gemeinsame Wallfahrt wird 
immer am letzten Samstag vor 
dem ersten Mai begangen. Dieses 
Jahr wurden die Albachinger und 
die St. Christopher extra zu ihrem 
gemeinsamen Jubiläum vom Tun-
tenhausener Pfarrer Amit Shina 
Roy begrüßt. Somit darf man 
auch feststellen das es dieses Jahr 
überdurchschnittlich viele Teil-
nehmer (ca. 65) waren. Früh Mor-
gens sind schon 14 Wallfahrer von 
Albaching aus aufgebrochen.

Peter Bachmaier

Wallfahrtszug nach Tuntenhausen: Albaching und St. Christoph 
gehen schon zum 330. Mal gemeinsam.  Foto: Martin Pointer

Kerzen
gestaltung

Kerzen
gestaltung



19Mai 2011 Pfarrei

45 Päckchen für Wasserburger Tafel
Albaching/Wasserburg (gh) 
- Um auch bedürftigen Mitmen-
schen ein schönes Osterfest zu 
ermöglichen, wurde auch in die-
sem Jahr wieder die Wasserburger 
Tafel tatkräftig unterstützt.
Etwa 45 Kartons wurden von flei-
ßigen Kindern des Katholischen 
Kindergartens und deren Eltern 
gepackt, die Freude war riesig. 
Vor allem die Größe und Menge 
der Päckchen wurde dieses Mal 

sehr gewürdigt. 
Der Elternbeirat übergab die 
Päckchen im Beisein von etwa 
fünf Helfern und der Leitung Frau 
Elke Pawelski.
Zufällig kamen zu diesem Zeit-
punkt auch die Spenden der 
Märkte und Firmen an, und man 
konnte einen interessanten Ein-
blick bekommen, wie viel Arbeit 
das jedes Mal für die freiwilligen 
Helfer bedeutet. 

Alle Infos der kfd auf einen Blick
Albaching - Ganz neu ist der Schaukasten der katholischen 
Frauengemeinschaft Albaching im Eingangsbereich der Pfarr-
bücherei. Ab jetzt sind alle wichtigen Informationen der kfd 
gesammelt zu sehen. Die Vorstandschaft freut sich, hier eine 
neue Möglichkeit gefunden zu haben, um die Informationen für 
die Mitglieder öffentlich zu machen.

Text/Foto: Cilly Kromer/Anton Wimmer

Sebastiani-Brüderschaft unterwegs
Wastl waren zu Besuch in Augsburg - Zwischenstopp beim Bauernmarkt Dasing

Albaching/Augsburg – Mit ei-
nem fast vollen Bus machte sich 
am Sonntag, 17. April, bereits um 
8 Uhr die Mitglieder der Sebastia-
nibrüder mit Anhang auf den Weg 
Richtung Augsburg. Zusätzlich 
waren einige Selbstvermarkter 
mit dabei, da als erstes Ziel der 
Bauernmarkt in Dasing - das 
größte bäuerliche Selbstvermark-
terprojekt in Bayern - angefahren 
wurde, wo für alle ein Frühstück-
buffet organisiert war. 
Von Herrn Josef Tremmel, einer 

der Geschäftsführer dieses Pro-
jekts, gab es einige Informationen 
und auch für Fragen stand er zur 
Verfügung. Nach der Besichti-
gung der Verkaufshalle mit Ein-
kauf von so manchen Mitbringsel 
ging es gegen Mittag weiter nach 
Augsburg zur Fuggerei.
Dieser geschichtsträchtige Ort 
von Augsburg ist fast ein Muss, 
wenn man dieser Stadt einen 
Besuch abhält. Nach kurzer Kaf-
feepause und der Möglichkeit 
den Dom zu besichtigen ging es 
weiter zum eigentlichen Ziel: dem 
Kirchenbesuch der Klosterkirche 
St. Sebastian mit Andacht und 
Kirchenführung.
Pater Nikolaj begrüßte persönlich 
die Wallfahrer aus Albaching, 
wie er sie selber liebevoll nannte. 
Eindrucksvoll war vor allem das 
imposante Altarbild, welches das 
komplette Leben des Heiligen Se-
bastian darstellt. Auch die Worte 
der Andacht und die Führung 
durch Pater Nikolaj waren mit be-
eindruckendem Inhalt gefüllt und 
fanden im gemeinsam gesunge-
nen „Lied zu Ehren des heiligen 
Sebastian“ den Höhepunkt des 
Tages. Da Blaskapellenmeister 

Die Sebastianibrüder in Augsburg. Im Hintergrund das große 
Altarbild mit dem Leben des hl. Sebastian. In der Mitte Pater 
Kikolaj.     Fotos: W. Friesinger

Franz Stöckl sich gleich nach den 
Noten dieses Sebastianiliedes er-
kundigte, ist es gut möglich dies 
am nächsten Namenstag am 20. 
Januar 2012 auch in Albaching zu 
hören.
Nach der Heimfahrt kehrte man 
zuhause im Gasthaus Steinacker 

in Kalteneck noch ein, da nur 
so die mitgefahrenen Landwirte 
auch pünktlich nachhause kom-
men konnten und wo der schöne 
und eindrucksvolle Ausflug seinen 
Abschluss fand.

Wast Friesinger

Ein riesiges Sortiment bietet 
der Selbstvermarktungspro-
jekt in Dasing.
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Rechtmehring (fxm) - Auf 50 
Jahre Mitgliedschaft bei den 
Korbinianschützen blickt Jakob 
Gruber zurück. 40 Jahre im Ver-
ein sind Michael Ganslmeier und 
Georg Raab. 
Im Rahmen der Meisterfeier im 
gut gefüllten Schützenheim ehrte 
Schützenmeister Fredy Vital für 
25 Jahre Mitgliedschaft Herbert 
Empl, Martin Fußstetter, Josef 
Lechner, Stefan Huber Andreas 
Schweiger, Johann Schweiger, Le-
onhard Hochrein, Max Hudlber-
ger, Leonhard Hundhammer sen. 
und Christian Ostermeier.
Die silberne Gams wurde Lorenz 
Gaigl, Albert Hudlberger und 
Bath Haunolder angesteckt, die 
Ehrennadel in Gold ging an Ger-
trud Haunolder und Max Schmid. 
Die Verdienstnadel des BSSB 
(Bay. Sportschützenbund) erhiel-
ten Angelika Hudlberger, En-
gelbert Eisgruber und Leonhard 
Hundhammer jun. 
Das bayerische Protektorabzei-
chen wurde der gesamten Vor-
standschaft und Andrea Wagner 
überreicht. Gauschützenmeister 
Helmut Wagner steckte Resi 

Schmid und Fredy Vital die Ver-
dienstnadel des Bezirks Oberbay-
ern an, die Silbermünze des Gaus 
erhielt Schützenwirt Sepp Schmid, 
der seit 36 Jahren Schützenwirt 
ist. Helmut Wagner appellierte an 
den Nachwuchs, Ehrenämter zu 
übernehmen. 
Beim Schützengau Wasserburg-
Haag stehen Wahlen an und es 
gebe Nachfolgeprobleme. Inter-
essant war die Aussage, dass von 
den mit Schusswaffen verübten 
Straftaten nur 0,3 % mit legalen 
Waffen begangen werden. Die 
Vorschriften dazu seien oft über-
zogen. Die Vereinsmeister der 
abgelaufenen Schießsaison sind 
für die Schüler Franziska Vital 
mit 858 Ringen, für die Jugend 
Alex Köbinger mit 888 Ringen, 
für die Altersklasse Marianne 
Vital mit 1000 Ringen und  für 
die Schützenklasse Fredy Vital 
mit 992 Ringen, der diesen Titel 
nun bereits zum 20. Male in Folge 
erhielt. 
Den Schützenkönigen Johannes 
Anzenberger (Jugend) und Franz 
Andiel wurde eine Schützenschei-
be überreicht.

Meisterfeier und viele Ehrungen
20. Titel in Folge für Fredy Vital bei Korbiniansschützen Rechtmehring

Die feiernde Schar mit den Schützenwirten Resi und Sepp 
Schmid (zweite Reihe links) und Gauschützenmeister Helmut 
Wagner (zweite Reihe rechts).           Foto: Manzinger

Rechtmehring (bs) - Im Rahmen 
der Feier zum 45-jährigen Be-
stehen des SC 66 Rechtmehring 
veranstaltet die Theatergruppe 
Rechtmehring einen Kabarett-
abend.
Dazu konnte Woifi Berger, alias 
„Der Fälscher“ gewonnen wer-
den, der „Die Besten Lieder & 
G‘schichten seit 1993“ präsentiert
Den Satz: „Sing uns doch des oane 
Liad“ hört „DER FÄLSCHER“ 
immer wieder und nimmt dies 
zum Anlass, zwischendurch den 
einen oder anderen Auftritt mit 
Liedern und Geschichten aus 15 
Jahren zu präsentieren. 
Die Auftritte des Inntalers sind 
längst nicht mehr nur in Nieder-
bayern. Er hat sich seit 1993 ein 
begeistertes Publikum in ganz 
Bayern, Österreich, Schweiz und 
sogar in Baden Württemberg und 
Rheinland-Pfalz erarbeitet bzw. 
erspielt. 
Er ist der erste Gewinner des 
Münchner Kleinkunstpreises des 
Theaters Heppel & Ettlich. Im 
Dezember 2008 gab er sein Debüt 
in Otti`s Schlachthof. 
In reiner, mittelbayrischer Spra-
che bearbeitete er Themen wie 

„Der Fälscher” kommt
Kabarett in Rechtmehring am 7. Juli

zum Beispiel „de eigene Leich”, 
den sexuell immer noch aktiven 
Opa, die Schwiegermutter, den 
Junggesellenabschied oder auch 
die legendäre Hanghehn“. 
Natürlich hört man auch einige 
Lieder der anderen aktuellen Pro-
gramme: „Dahoam is Dahoam“ 
und „Weibergschichtn“.
Die Veranstaltung findet am 7. 
Juli um 20.00 Uhr im Sportheim 
Rechtmehring statt. Kartenvorver-
kauf ist über die Geschäftsstellen 
der Raiffeisenbank RSA möglich.

Woifi Berger kommt am 7. Juli 
nach Rechtmehring

Futter- u. Reinigungsmittel
Bedarfsartikel für die Landwirtschaft

Bestellannahme für effektive
Mikroorganismen

Vollmers Hunde- u. Katzenmenü
Feinkost Burkhardt
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Weine direkt vom Winzer uvm.
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Schleefeld (fxm) - Königinnen 
brachte das diesjährige Königs-
schießen der Eicheneder Schützen 
Schleefeld hervor. 
Jugendkönigin wurde Simone 
Hermann aus Hart mit einem 
34-Teiler, gefolgt von Kathrin 
Voglsamer (102-Teiler) und Eva-
Maria  Hermann (106-Teiler). In 

Zwei neue Königinnen
Simone Hermann und Christine Bauer siegten

der Schützenklasse heißt die neue 
Königin Christine Bauer aus Hin-
terschleefeld mit einem 50-Teiler. 
Ihr folgen Wurstkönig Michael 
Voglsamer (57-Teiler) und Brezn-
könig Ulrich Wagenstetter mit 
einem 91-Teiler. Schützenmeister 
Adi Bareuther beglückwünschte 
die Sieger.

Schützenmeister Adi Bareuther (Mitte) mit den neuen Schützen-
königinnen von Schleefeld.            Foto: Manzinger

Rechtmehring - Am 11. April 
durften sich die Rechtmehringer 
Erstkommunionkinder die Drax-
Mühle ansehen. 
Monika Drax erklärte den Kin-
dern ganz genau, wie aus einem 
Korn Mehl wird. Jedes Kind 

Wo das Mehl herkommt
Kinder zu Besuch in der Drax-Mühle

Rund 30 Kinder erlebten einen interessanten und lustigen Aus-
flug in die Drax-Mühle.                           Foto: Eberherr

durfte anschließend selbst aus 
Hafer Haferflocken machen und 
mit nach Hause nehmen. Zum 
Schluss spendierte Monika Drax 
allen Kindern noch ein Eis.

Anneliese Eberherr

Einweihung der Kinderkrippe
Tag der offenen Tür am 22. Mai

Rechtmehring (mb) - Die Pfarrei 
und die Gemeinde Rechtmehring 
laden herzlich zur Einweihung der 
Kinderkrippe ein. Um 10 Uhr fin-
det ein Gottesdienst in der Pfarr-
kirche statt. Anschließend wird 
gegen 11 Uhr das neue Gebäude 
gesegnet und danach zum Mittag-
essen eingeladen.

Am Nachmittag ist dann für Jung 
und Alt etwas geboten. Es gibt 
Kutschenfahrten, Spiel- und Bas-
telstationen, Kinderschminken 
und eine Fotoausstellung. Als 
besonderes Schmankerl werden 
auch Helium-Luftballons in die 
Lüfte gelassen.
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Brandgefahr beachten
Vorsicht beim „Wied verbrennen”

Rechtmehring (fk) - Die Gemein-
de Rechtmehring bittet dringend 
um Vorsicht beim Verbrennen von 
Wied (Reisig). Jeder geplante Ab-
brand muss mindestens fünf Tage 
vorher bei der Gemeinde bean-
tragt werden. Die Meldung an die 
integrierte Leitstelle Traunstein 
erfolgt dann durch die Gemeinde. 
Beachtet werden muss auch, dass 
ein Feuerwehreinsatz bei nichtan-
gemeldetem Wiedbrennen kosten-
pflichtig ist.
Im folgenden einige Auszüge aus 
den wichtigen Hinweisen, die 
komplette Fassung ist bei der Ge-
meindeverwaltung erhältlich: 

Grundsatz: Unverwahrtes Feu-
er darf im Freien nur entzündet 
werden, wenn für die Umgebung 
keine Brandgefahr entstehen kann 
(§ 3 VVB).

Feuerstel len: Kein f lächiges 
Verbrennen, nicht zu viele oder 
zu große Feuerstellen anlegen. 
Keine Feuerstellen über alten 
Baumstümpfen entzünden (In 
alten, morschen Baumstümpfen 
kann sich die Glut lange halten 
und noch nach Tagen ein unkon-
trolliertes Feuer ausbrechen)! Als 
Feuerstellen möglichst Blößen 
und Wege benutzen.

Witterung: Feuer sind bei stär-
kerem Wind sofort zu löschen! 
Trockenperioden erhöhen die 
Brandgefahr! Bei hohem bis sehr 
hohem Waldbrandrisiko (Wald-
brandgefährdungsstufe 4 und 5) 
wird dringendst empfohlen, vom 
Borkenkäfer befallenes Material 
nur außerhalb des Waldes (Min-
destabstand 100 m! - siehe Art. 17 
BayWaldG) und auf freigelegtem 
Mineralboden (z.B. gepflügtem 
Acker) zu verbrennen.

Kontrolle: Das Feuer ist ständig 
von mindestens zwei leistungs- 
und reaktionsfähigen, über 16 
Jahre alten Personen, die mit 
zum Löschen geeignetem Gerät 
(Schaufel, Spaten etc.) ausgestattet 
sind, unter Aufsicht zu halten.
Zeit: Das Verbrennen ist nur an 
Werktagen erlaubt. Das Beschi-
cken der Feuerstelle sollte recht-

zeitig (Mittag, früher Nachmittag) 
beendet werden, um bei Arbeits-
ende keine Probleme mit dem Ab-
löschen zu bekommen.

Information: Zur Vermeidung von 
Fehlalarm: Ort und Zeit der Ver-
brennungsaktion Gemeinde, Feu-
erwehr- und Polizeieinsatzzentra-
le, ALF, Waldnachbarn mitteilen.

Sicherheit: Feuer und Glut müssen 
beim Verlassen der Feuerstelle, 
spätestens bei Einbruch der Dun-
kelheit, erloschen sein (§ 3 VVB)! 
Für alle Fälle Handy und Ruf-
nummer von Polizei- und Feuer-
wehreinsatzzentrale bereithalten!
Rechtsgrundlagen: Art. 17 Bay-
WaldG, VO über die Verhütung 
von Bränden (VVB) sowie VO 
über die Beseitigung von
pflanzlichen Abfällen außerhalb 
zugelassener Beseitigungsanlagen 
(PflAbfV).

Achtung: Bei trockener Witterung 
(Waldbrandgefährdungsstufen 4 
und 5) ist Feuer im Wald grund-
sätzlich untersagt!

Rechtmehring - In den Osterfe-
rien organisierten die Trainer der 
F- und E-Jugend des SC 66 Recht-
mehring ein internes Turnier. 
Aus den fast 40 anwesenden  
jungen Fußballerinnen und Fuß-
ballern wurden per Losentscheid 
6 Mannschaften gebildet, die 
man nach bayerischen Vereinen 
benannte. Somit hatte man als 
Teilnehmer den FC Bayern, 1860 
München, Augsburg, Ingolstadt, 

Fast 40 junge Fußballer nahmen am Turnier teil. Foto: Eberherr

Bayernmeister ausgespielt
E- und F-Jugend spielte internes Turnier

Greuther Fürth und den 1. FC 
Nürnberg. Gespielt wurde eine 
Vor- und eine Rückrunde. Dazwi-
schen gab´s als Stärkung Pizza, 
die von unserem Trainer Richard 
Daumoser spendiert wurde. 
Die Kinder hatten den ganzen Tag 
jede Menge Spaß. Einen herzli-
chen Dank möchten wir auf die-
sem Wege auch noch allen Helfern 
und Kuchenspendern sagen!

Anneliese Eberherr

Maiandacht 
und Theater

KLB ist zweimal aktiv
Rechtmehring - Am Sonntag, 8. 
Mai lädt die KLB um 19.15 Uhr 
zur Maiandacht in der Wallfahrts-
kirche Maria Hochhaus ein. Es 
singen und spielen die Moosham-
mer Sänger und die Zamdrahd'n 
aus Lengmoos und Umgebung.
Am Samstag 4. Juni wird eine 
Theaterfahrt nach Haiming in den 
urigen Theaterstadl von Piesing 
organisiert. 
Das Stück von Martin Winkel-
bauer heißt: „Der Fährmann von 
Haunreit” und handelt von der 
Sage, wie in finsterer Nacht der 
Fährmann eine dunkle Gestalt 
übersetzt und erkennen muss: Es 
ist der Pest-Tod. Aber das Stück 
erzählt nicht nur von der Not son-
dern auch von den Freuden und 
Hoffnungen der Menschen, von 
ihrem Ringen um Glück und Be-
sitz und -worum es uns allen geht 
-um Leben.
Der Bus fährt um 18.45 Uhr in 
Rechtmehring ab.
Anmeldung bitte bis Freitag, 6. 
Mai bei Gerlinde Wagenstetter 
08076/8286 oder bei Maria Klein 
08072/2431.

Gerlinde Wagenstetter

Termin 1:  28.05.11  Ort: Ziegenmeierei Oberlohe, 
Termin 2:  02.07.11  Lohen 3 in 83558 Maitenbeth
Termin 3:  30.07.11  jeweils von 9.30 - 17.00 Uhr

Anmeldung: Stefanie Marhencke 0178-1672164       
oder per E-Mail: seelen.wanderer@gmx.de  

Schnuppertag für Bild- & Gestalt-
therapie und Reinkarnationstherapie

Mehr Infos auf der Website:
www.seelenwanderer.info

Kraftquellen erschließen – eigene Ressourcen entdecken – 
Ruhe und Entspannung fi nden – Freude spüren.
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Rechtmehring (fxm) - Ange-
nehm voll war der Osterball der 
vier Schützenvereine der Pfarrei 
Rechtmehring beim Kirchenwirt. 
Die Waldwinkel Schützen Brand, 
Hubertus Schützen Brandstätt, 
Eichender Schützen Schleefeld 
und natürlich die Korbinianschüt-
zen aus Rechtmehring richteten 
diesen Ball aus, bei dem die vier 

Fleißig getanzt wurde auf dem Osterball.          Foto: Manzinger

Vier Vereine - ein Ball
Osterball der Schützenvereine gut besucht

Schützenkönige und die Jugend-
könige mit ihren Schützenketten 
einzogen. 
Die Crazy Girls aus Soyen zeig-
ten zudem ihr Können. Erfreulich 
war, dass unter den knapp 200 
Gästen sehr viele Jugendliche und 
junge Erwachsene dabei waren 
und scheinbar voll auf ihre Kos-
ten kamen.

Rechtmehring - Eine Firmgrup-
pe bestehend aus sechs Mädchen 
und ihren Firmhelferinnen mach-
ten sich im Rahmen ihrer Firm-
vorbereitung auf den Weg nach 
Wasserburg, um das Projekt der 
„Wasserburger Tafel” kennen zu 
lernen. 
Dabei erlebten sie hautnah den be-
wundernswerten Einsatz der vie-
len Ehrenamtlichen, die sich jede 
Woche bemühen, die gespendeten 
Lebensmittel der umliegenden 
Geschäfte für die Ausgabe an die 
Bedürftigen vorzubereiten.
Mit großem Eifer halfen sie beim 
Ausladen aus den Autos, dem Sor-
tieren, Putzen des Gemüses und 
Einräumen in die vorgesehenen 
Regale. Nach getaner Arbeit er-
zählte die Leiterin Frau Pawelski 
den Jugendlichen über die Hin-
tergründe dieses sozialen Enga-
gements. Besonders beeindruckte 

die Tatsache, dass 20 Prozent un-
serer Lebensmittel nicht auf den 
Tisch kommen, sondern vorher 
aus sehr unterschiedlichen Grün-
den in der Mülltonne landen. 
Andererseits in Deutschland rund 
6 Millionen Menschen an der Ar-
mutsgrenze und darunter leben 
und daher für Lebensmittel oft 
nur wenig Geld zur Verfügung 
steht. Die „Wasserburger Tafel“ 
versorgt ca. 80 Einzelpersonen 
und Familien wöchentlich mit den 
gespendeten Nahrungsmitteln.
Diese Erkenntnis, dass frische, 
gesunde Nahrung nicht für jeden 
selbstverständlich ist und dass es 
daher wichtig ist mit den Nah-
rungsmitteln sorgsam umzugehen, 
bleibt den Firmlingen bestimmt 
im Gedächtnis.

Susanne Wagenstetter

Besuch bei der „Tafel”
Firmgruppe fuhr nach Wasserburg

Die Rechtmehringer Firmlinge besuchten die „Wasserburger 
Tafel”          Foto: Wagenstetter



24 Mai 2011Maitenbeth

Maitenbeth (für) - Tschernobyl 
ist zwar schon länger her als die 
aktuelle Reaktorkatastrophe in Ja-
pan, aber immer noch stehen die 
Menschen in dem ganzen Gebiet 
unter enormer atomarer Strahlung. 
Besonders betroffen sind die Kin-
der, die ohne jegliche Perspektive 
und mit verseuchten Lebensmit-
teln aufwachsen müssen.
Deshalb werden vom Anzinger 
Verein „Hilfe für Kinder aus der 
Gegend von Tschernobyl“ auch 
heuer wieder Kinder aus Wolynzi 
eingeladen, um ein paar Wochen 

Hilfe für russische Kinder
Gastfamilien gesucht

Maitenbeth (für) - Großer Be-
sucherandrang herrschte beim 1. 
Handarbeits- und Künstlermarkt 
des Arbeitskreises „Fleissige Hän-
de” im Stanglsaal in Marsmeier. 
Es hatte begonnen mit der Idee, 
dass sich ein Kreis an Handarbei-
ten intessierter Frauen aus dem 
Haager Land eigentlich zusam-
mentun könnte, um gemeinsam 
zu nadeln, zu sticken, zu basteln 
und auch sich gegenseitig zu ins-
pirieren. 
Jetzt haben die 18 Frauen nach 
monatelanger Vorarbeit die Er-

Bunt und liebevoll: Die Handarbeiten in Marsmeier.

Andrang in Marsmeier
Erster Handarbeits- und Künstlermarkt

gebnisse ausgestellt. Es gab eine 
unglaubliche Vielfalt zu bewun-
dern an gestickten und gehäkelten 
Decken, bemalten und bestickten 
Ostereiern, genähten und kunst-
voll verzierten Kleidungsstücken, 
Kerzen und Seifen,  Gefilztes und 
Gestricktes aller Art, österliche 
Gestecke und Nistkästen - für 
jeden Geschmack und jede Gele-
genheit war etwas dabei. 
Zur Stärkung war eine gemütliche 
Kaffeeecke mit leckeren Kuchen 
eingerichtet.

Maitenbeth / Rechtmehring 
(für) - Bei der Hauptversammlung 
des VdK-Ortsverbandes wurde 
deutlich, dass es nach dem Tod 
des Vorsitzenden Heinz Wöhr-
mann eine große Lücke zu schlie-
ßen gilt. Die Vertreter des Kreis-
verbandes Joachim Holzenbecher 
und Josef Ascherl würdigten die 
Verdienste Wöhrmanns um den 
Verband, der derzeit 177 Mitglie-
der zählt. Thomas Haderer als In-
terimsvorstand gab einen kurzen 
Rückblick über das vergangene 
Jahr, und erinnerte besonders an 
den von Wöhrmann organisier-
ten Ausflug zum Großglockner. 
Wegen seiner Erkrankung war es 
Wöhrmann nicht mehr möglich 
gewesen, die sonst so beliebten 
anderweitigen Veranstaltungen zu 
organisieren, „so jemand wie den 
Heinz wird es beim Ortsverband 
nicht mehr geben“ so Haderer.
Im Verlauf der Versammlung 
wurden von Kreisgeschäftsführer 
Ascherl 23 Mitglieder für ihre 
10-jährige Mitgliedschaft, zwei 
für 30-jährige geehrt. Sebastian 

Krug erhielt die besondere Eh-
rennadel für 20 Jahre treue Mit-
arbeit. Krug betonte, dass es ihm 
wegen seines hohen Alters lieber 
wäre, wenn sich für die Funktion 
eines Ansprechpartners in Recht-
mehring eine andere Person fin-
den würde. Da dies nicht zu erfül-
len war, stellte er sich nochmals 
zur Verfügung.
Bei der Neuwahl stellte sich Bei-
sitzer Josef Hermann nicht mehr 
zur Wahl, Helmut Schöller nicht 
mehr für das Amt des Schriftfüh-
rers.
Zum neuen ersten Vorstand wur-
de Thomas Haderer gewählt, 
sein Stellvertreter ist Sebastian 
Krug. Kassier ist Dieter Haderer. 
Schriftführerin und Frauenbeauf-
tragte ist Isolde Wöhrmann, Bei-
sitzer sind Helmut Schöller, Josef 
Ragl, Ilse Ghaemi und Angela 
Nievoll.
Thomas Haderer wünschte sich 
und dem Ortsverband, dass es 
weitergeht, es solle nicht still wer-
den.

Haderer neuer Vorstand
Hauptversammlung beim VdK-Ortsverband

Erholung in gesunder Umgebung 
zu genießen und auftanken zu 
können. 
Für diese Aufenthalte – in diesem 
Jahr vom 27. Juni bis 25. Juli - 
werden dringend Gastfamilien ge-
sucht, auch wieder in Maitenbeth 
und Umgebung.  Nachzulesen sind 
Informationen über den Verein 
unter www.anzinger-initiative.de. 
Ansprechpartner für Maitenbeth 
und Umgebung ist Josef Bräus-
tetter, Tel. 08076/8765, e-mail an 
anzinger-initiative@arcor.de.

KFZ-Mechanikermeister

Bosch-Systemtechniker

Nasenbachstr. 1 83562 Freimehrin Tel: 080 76 / 8662
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Vorstand Bernhard Kirchmaier 
erinnerte in seinem Rückblick 
an gemeinschaftliche Unterneh-
mungen. Besondere Höhepunkte 
waren das große Grillfest und der 
dreitägige Ausfl ug nach Wien. Be-
sonders wichtig war ihm der Dank 
an alle Helfer und Spender.
Einstimmig angenommen wurden 
die Vorschläge für Änderungen 
in der Vereinssatzung. So wird 
künftig der Vereinsvorstand alle 
vier Jahre (bisher sechs) gewählt. 
Die Kassenprüfer bleiben künftig 
auch vier anstatt bisher zwei Jahre 
im Amt.
Von Kommandant Jakob Moser 
erfuhr die Versammlung, dass 
derzeit 60 Aktive im Einsatz sind, 
davon eine Feuerwehrfrau, zwölf 
Anwärter kommen dazu. Im ver-
gangenen Jahr gab es 29 Einsätze 
- doppelt soviele wie im Vorjahr 
- mit insgesamt rd. 666 Einsatz-
stunden. Es gab sechs Brandein-
sätze, 20 technische Hilfeleistun-
gen, zwei Sicherheitswachen und 
einen Fehlalarm. 
Bei den Brandeinsätzen war man 
zu einem landwirtschaftlichen 
Anwesens in St. Wolfgang, zu 
einem Dachgeschoßbrand, einem 
Stadel, einem PKW-Brand auf 
der MÜ 46, zu einem Wohn-Bü-
rogebäude und nach Winden zum 
Werkstatt- und Garagenbrand ge-
rufen worden. 
Bei den Hilfeleistungseinsätzen 
überwogen Verkehrsunfä l le, 
neunmal musste man hierfür aus-
rücken. Es gab Einsätze zur Besi-
tigung von Sturm-, Wasser- und 

Ölschäden. 
Um auf dem besten Ausbildungs-
stand zu bleiben, absolvierte man 
17 Gruppenübungen, Übungen für 
den Funk und den Atemschutz, 
außerdem gab es Weiterbildun-
gen für Kommandanten und 
Gruppenleiter, insbesondere zur 
überregionalen Zusammenarbeit 
der Feuerwehren. Zwei Gruppen 
haben das Leistungsabzeichen 
THL nach den neuesten Richtlini-
en absolviert.

12 Jugendliche
im Einsatz

Auch bei der Jugendfeuerwehr, der 
nach dem Bericht von Stefan Bra-
der derzeit 12 Jugendliche - davon 
zwei Mädchen - angehören, war 
man äußerst aktiv. 40 Übungs-
stunden hatte man in Sachen Un-
fallverhütung, Löschen und THL 
absolviert. Schwerpunkte waren 
die Vorbereitungen auf Leistungs-
prüfung und Wissenstest, man 
hatte Kinder zu einem Ferienpro-
gramm-Tag eingeladen und beim 
Jubiläum des Gartenbauvereins 
die Bedienung übernommen. 
Aber auch die Gemeinsamkeit in 
der Freizeit war nicht zu kurz ge-
kommen bei Eisdisco-Besuchen, 
der Teilnahme am Bezirkszeltla-
ger und diversen internen Veran-
staltungen.
Mit Bedauern musste Moser den 
Jugendwart nach achtjähriger Tä-
tigkeit wegen Wohnsitzänderung 
„entlassen“. Kommandant, Vor-
stand, Kreisbrandrat Neulinger 

und Bürgermeister Kirchmaier 
waren sich einig, dass Brader her-
vorragende Arbeit geleistet habe. 
Das Amt des 1. Jugendwartes 
wurde von Christoph Heidinger 
übernommen, Stellvertreterin ist 
Kathrin Moser. 
Atemschutzleiter Stefan Zott be-
richtete von drei Brandeinsätzen, 
den verschiedensten Übungen 
der derzeit 14 Geräteträger. 2011 
sollen sechs neue ausgebildet und 
eingegliedert werden. Zott brachte 
zum Ausdruck, dass Ausbildung 
und Übungen gerade für Atem-
schutzträger für die eigene Sicher-
heit größte Bedeutung haben, und 
er sei stolz auf sein Team.

Viele Aktionen 
geplant

Vorauschauend gab es auch noch 
Termine zu notieren, so wird in 
diesem Jahr ein neuer Maibaum 
aufgestellt. Das Grillfest beim 
Stanner wird am 21./22. August 
stattfi nden, und vom 9.-11. Sept. 
gibt es einen Ausfl ug nach Bam-
berg.
Bei der Wahl der Vorstandschaft 

gab es einige Veränderungen. 
Nicht mehr zur Verfügung stellten 
sich Vorstand Bernhard Kirchmai-
er, Stellvertreter Markus Schex, 
Schriftführer Erhard Schwarz 
(nach 30 Jahren) und Beisitzer 
Reinhold Kastl. Neuer Vorstand 
ist Stefan Zott, Stellvertreter 
Christoph Deufl hart, Schriftfüh-
rerin Kathrin Moser, Beisitzer 
Zeno Grasser, Georg Fischberger 
und Josef Bachmaier jun., Kassier 
ist weiterhin Werner Grandl und 
die Kassenprüfung macht wie 
bisher Ernst Steinweber jun. und 
Christian Stoiber. Bürgermeister 
Josef Kirchmaier wies in seinen 
Dankesworten für die stete Ein-
satzbereitschaft besonders darauf 
hin, dass die Gemeinde im Rah-
men ihrer Pfl ichtaufgabe Brand-
schutz die Technik zur Verfügung 
stellen könne, sie sei aber wertlos 
ohne das Engagement der frei-
willig damit Dienst Leistenden. 
Kreisbrandrat Karl Neulinger 
gratulierte den neuen Vorständen 
und gab Neues zu Schulungen, 
Nachwuchswerbung und Digital-
funk bekannt.

Die neue Führungsmannschaft der Feuerwehr: Georg Fischber-
ger, Stefan Zott, Kathrin Moser, Werner Grandl, Josef Bachmai-
er, Christoph Deufl hart, Zeno Grasser und Christoph Heidin-
ger.           Foto: Fürst

Stefan Zott neuer Vorstand der Feuerwehr
Viele weitere Änderungen bei Neuwahlen - Zahl der Einsätze verdoppelt

Maitenbeth (für) - Ein wahrlich abendfüllendes Programm 
hatte die Maitenbether Feuerwehr bei der diesjährigen 
Hauptversammlung zu absolvieren. Neben den Berichten der 
Aktiven galt es Satzungsänderungen zu beschließen und die 
Neuwahl der Vorstandschaft. Dabei wurde Stefan Zott als 
Nachfolger von Bernhard Kirchmaier zum ersten Vorstand 
gewählt. Sein Stellvertreter ist jetzt Christoph Deufl hart.

Konrad Radlmair
Rechtsanwalt & Steuerberater

Dipl.-Finanzwirt (FH)

Tel: 08071-921606 – Fax: 08071-921608 – E-mail: kanzlei@stb-radlmair.de
Birkenstrasse 15 – D-83533 Edling – www.stb-radlmair.de

Verstärken Sie unser Team!
Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt, 
ganztags oder in Teilzeit (mind. 20 Std/Woche) 
eine/n engangierte/n 

Sie haben Berufserfahrung in der Bearbeitung von Lohn- und Finanzbuchhaltungen, 
Jahresabschlüssen und Steuererklärungen, dazu gute DATEV-Kenntnisse sowie Erfahrung 
im Umgang mit Windows-Anwendungen. 

Sie erwartet eine selbständige, mandantenorientierte Tätigkeit bei leistungsgerechter Bezahlung 
und ein moderner Arbeitsplatz in freundlichem Betriebsklima. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Steuerfachwirt/in
Steuerfachangestellte/n

Recht, mit bester Zukunft.

10 Jahre
mehr als

in
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Albaching
Gemeindekanzlei:
Di:  13:30 - 16:30 Uhr
Do:  14:00 - 18:00 Uhr

Bürgermeistersprechstunde:
Di:  13:30 - 14:30 Uhr
Do:  16:00 - 18:00 Uhr

Pfarrbücherei:
Do:  16:00 - 18:00 Uhr
So:    9.15 - 10.30 Uhr

Wertstoffhof Alb. (SZ): 
Do:  17:00 - 19:00 Uhr
Sa:  10:00 - 12:00 Uhr

Pfarrbüro Albaching:
Di, Do:    8:30 - 12:30 Uhr
Do:  17:00 - 19:00 Uhr

Sprechzeit Diakon Lindner:
Fr:  17:00 - 19:00 Uhr 

Arzt Dr. med. Irene Rauen:
Di, Fr:   8:30 - 11:30 Uhr
Do:  16:00 - 19:00 Uhr

Arzt Dr. med. Peter Rauen:
Mo:    8:30 - 11:30 Uhr
 16:00 - 19:00 Uhr
Di: 16:00 - 18:00 Uhr
Mi:   9:00 - 11:30 Uhr
Do:    8:30 - 11:30 Uhr
Fr: 15:00 - 17:00 Uhr

Tierarzt Dr. Christoph:
Bei Abwesenheit erfolgt Rufwei-
terleitung an Kollegen.

VG Pfaffi ng:
Mo-Fr:   8:00 - 12:00 Uhr
Mo: 14:00 - 18:00 Uhr

Gottesdienste St. Nikolaus:
Do:            19:15 Uhr
So:              8:30 Uhr
- jed.1.So./Monat nur 10 Uhr
- jed.3.So./Monat zusätzl. 10 Uhr

Rechtmehring
Gemeindekanzlei:
Mo-Fr:   8:00 - 12:00 Uhr
Do:  13:00 - 18:00 Uhr

Gemeindebücherei:
Sa:  15:00 - 16:00 Uhr
So:  10:00 - 11:00 Uhr

Wertstoffhof:
Mi: 15:00 - 17:00 Uhr
Sa:   9:00 - 11:00 Uhr

Pfarrbüro:
Di:  14:00 - 18:00 Uhr
Do:    8:00 - 12:00 Uhr
Fr:    8:00 - 12:00 Uhr

Maitenbeth
Gemeindekanzlei:
Mo-Fr:   8:00 - 12:00 Uhr
Do:  13:00 - 18:00 Uhr

Bürgermeistersprechstunde:
Fr:  18:00 - 20:00 Uhr

Wertstoffhof:
(nur Grüngut)
Mi: 17:00 - 19:00 Uhr
Sa: 10:00 - 12:00 Uhr

Postamt:
(bei Daumoser, EDEKA)
Mo-Sa:   8:00 - 12:00 Uhr
 14:00 - 17:30 Uhr
(Mi.+Sa. nachmittag geschl.)

Pfarrbüro:
Mi:  17:00 - 19:00 Uhr

Gottesdienste:
Mi./Fr.:       19:15 Uhr
So:              8:45 Uhr (Jan. - Juni)
                  10:00 Uhr (Juli - Dez.)

Bachmeier, Allianz:
Mo-Fr:   9:00 - 12:00 Uhr

Bäckerei Sewald:
Do, Fr:   6:00 - 18:00 Uhr
Sa:   6:00 - 12:00 Uhr
So:   7:30 - 12:00 Uhr

Brich Franz, Elektro:
Verkauf und Kundenservice,
nur telefonisch: 08076/342

Daumoser, Albaching:
Bäckerei:
Mo-Fr:    6:30 - 18:00 Uhr
Sa:    6:30 - 12:30 Uhr
EDEKA / Lotto-Annahmestelle:
Mo-Fr:    7:30 - 18:00 Uhr
Sa:    7:30 - 12:30 Uhr

Bäckerei, Maitenbeth:
Mo-Sa:    7:00 - 12:00 Uhr
 14:00 - 18:00 Uhr
Mi, Sa: nachmittag geschl.

EDEKA Raab, Rechtmehring:
Mo, Di, Do, Fr:
   6:30 - 18:30 Uhr
Mi:    6:30 - 18:00 Uhr
Sa:    6:30 - 13:30 Uhr

Edenharder, Blumen:
Di, Do, Fr:   8:00 - 12:00 Uhr
 14:00 - 18:00 Uhr
Mi:    8:00 - 12:00 Uhr
Sa:    7:00 - 13:00 Uhr

Friseur Hesse, Pfaffi ng:
Di, Fr:    9:00 - 18:00 Uhr
Mi:    9:00 - 20:00 Uhr
Sa:    8:30 - 12:00 Uhr

Friesinger, Gefl ügel / Honig:
Mo-Fr:    8:00 - 18:00 Uhr
Sa:    8:00 - 14:00 Uhr

Gasthof Forsting:
täglich:    7:00 - 1:00 Uhr
Mittwoch Ruhetag

Gasthaus Flecklhäusl:
täglich:  10:00 - 24:00 Uhr

Gasthaus Kalteneck:
Mo-Fr:  11:00 - 1:00 Uhr
Mi:  Ruhetag
Sa, So:  10:00 - 1:00 Uhr

Kieswimmer & Janker:
Mo-Fr:    8:00 - 12:00 Uhr
 13:30 - 18:00 Uhr
Sa:    9:00 - 13:00 Uhr

Metzgerei Sewald:
Di:    6:30 - 12:30 Uhr
Do, Fr:    6:30 - 12:30 Uhr
 14:00 - 18:00 Uhr
Sa:    6:00 - 12:00 Uhr

MNC-Tec GmbH:
Mo-Do:    8:30 - 13:00 Uhr
 14:30 - 17:00 Uhr
Fr:    8:30 - 12:00 Uhr

Oettl, Kfz-Werkstätte:
Mo-Fr:    7:30 - 12:00 Uhr
 13:00 - 17:00 Uhr

Pizzeria Roma (Kreuzwirt):
Mi-So:  11:00 - 14:00 Uhr
 17:00 - 23:00 Uhr
Montag & Dienstag Ruhetag

RSA-Bank, Albaching:
Mo, Di, Fr:  8:00 - 12:00 Uhr
 14:00 - 16:30 Uhr
Mi:    8:00 - 12:00 Uhr
Do:    8:00 - 12:00 Uhr
 14:00 - 17:00 Uhr

RSA-Bank, Rechtmehring:
wie Albaching, zusätzlich:
Do:  14:00 - 19:00 Uhr

Sparkasse Albaching:
Mo, Di, Fr:  8:30 - 12:30 Uhr
 14:00 - 16:30 Uhr
Do:    8:30 - 12:30 Uhr
 14:00 - 17:30 Uhr

Weilnhammer Freimehring:
Do:  18:30 - 21:15 Uhr

Geschäfte und FirmenBehörden / Öffentl. Einrichtungen

Gartengestaltung

Bergstraße 3
83562 Rechtmehring/Freimehring
Telefon 08076 / 8892-34
Fax 08076 / 8892-35
Mobil 0177 - 6682992

Christoph
ACHATZ

Pflaster- und Granitarbeiten, Natursteinmauern, Rasen-
bau, Pflanz- und Pflegearbeiten, Teich- und Zaunbau

www.achatz-landschaftsbau.de

Rehwild 
aus dem Jagdrevier Albaching

direkt vom Jäger

auf Wunsch zerlegt oder als Teilstücke
von: August Seidinger;  Tel.: 08076 / 257
 Thal 3, Albaching  
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Rechtmehring in fast alten Ansichten
„Streng ging's zu” in den Klassen der Lehrer Peißner und Ringlstetter. Doch zwei konnten sich das Lächeln 
nicht verkneifen ;-)         Foto: Archiv Anton Mayer sen.

Vor Allem die Generation 25+ 
kann sich sicherlich noch her-
vorragend an die Tankstelle in 
Rechtmehring erinnern. Und 
insbesondere an Hans Oettl, 
der wohl jedes Mofa und Mo-
ped wieder zum Laufen ge-
bracht hatte.
Als die Tankstelle geschlos-
sen wurde, heftete Hans ein 
Krepp-Band an die Zapfsäule: 
„Aus Ende Schluss - Amen“. 
Dennoch wird wohl ein tränen-
des und ein lachendes Auge 
dabei gewesen sein.

Fotos: Ed. Weilnhammer
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Öffnungszeiten: 
donnerstags von

16.00 bis 18.00 Uhr
(außer in den Ferien)
und sonntags von
9.15 bis 10.30 Uhr

„Schütze den Herzstein, Jack. 
Schütze ihn gut. Er ist dein Erbe. 
Dein Vater hat ihn dir mitgege-
ben, damit er sicher ist. Jetzt bist 
du der Hüter des Steins. Ich hätte 
dir alles erklärt, aber das Schick-
sal hat es anders geplant.”
„Mein Vater?” Jack sah den Major 
verblüfft an. Er wusste, dass sie 
sofort fliehen mussten, aber seine 
Füße wollten sich nicht bewegen. 
„Was ist mit ihm? Und was bedeu-
tet dieser Stein?” 
„Es ist das wichtigste Ding der 
Welten”, sagte der Major schließ-
lich. 
„Und was soll ich damit machen?”   
„Rennen, Junge, rennen.”

Ein geheimnisvoller Brief, ein 
verfallenes Schloss und eine un-
erfüllte Liebe:
Edie Burchills Verhältnis zu ih-
ren Eltern war nie besonders eng. 
Umso überraschter ist sie, als ein 
verloren geglaubter Brief ihre 
sonst so verschlossene Mutter in 
Tränen ausbrechen lässt. Die Su-
che nach dem mysteriösen Absen-
der führt Edie nach Milderhurst 
Castle, wo seit Jahrzehnten die  
exzentrischen Blythe-Schwestern 
leben. Als sie das verfallene 
Schloss betritt, beginnt sie zu ah-
nen, dass hinter den alten Mauern 
der Schlüssel zur rätselhaften Ver-
gangenheit ihrer Mutter liegt...

Lea braucht ihren gel iebten 
Schnuller - dringend und in allen 
Lebenslagen!
Da kommt Florentina, die Schnul-
lerfee, gerade recht. Zuerst behält 
Lea noch einen Reserver-Schnul-
ler. Doch Florentina zeigt Lea 
behutsam, wie es nach und nach 
auch ohne Schnuller geht. Wie 
gut, dass Lea jede Nacht im Traum 
mit ins Schnuller-Land darf! Und 
Mama eine richtige schöne Über-
raschung bereithält ...

Pfarrbücherei Albaching

Helle, freundliche Räume in 
unserer Pfarrbücherei

„De Leit rennan uns ja die Tür ei!“ – so ein Spruch einer Bü-
cherei-Mitarbeiterin bei der ersten Ausleihe. Ja, ein wenig Ge-
duld mussten die Besucher beim ersten Mal schon mitbringen, 
um die gewünschten Bücher ausleihen zu können. Aber es war 
eigentlich zu erwarten, dass nach dem großem Andrang an In-
teressenten bei der kirchlichen Segnung vom Sonntag, den 3. 
April, und der daran anschließenden Feier mit Tag der offenen 
Tür in unserer neuen und renovierten Bücherei viel los sein 
wird. So haben sich die vielen Helfer und Helferinnen nicht 
nur am Eröffnungstag sondern auch zu den ersten Öffnungs-
zeiten riesig gefreut, dass so viele Besucher gekommen sind.
Der Dank der Bücherei-Leiterin, Roswitha Wimmer, in ihrer 
Eröffnungsrede ging an die Mitarbeiterinnen des Bücherei-
Teams und auch an alle Helfer, die in vielen freiwilligen Stun-
den dazu beigetragen haben, dass unsere Bücherei wieder zu 
einem schönen Treffpunkt in der Pfarrei geworden ist.
Im Namen des Bücherei-Teams sagen wir auch ein herzliches 
„Vergelt’s Gott“ an die Kirchenstiftung für die Bereitstellung 
der Gelder, sowie an Pfarrer Mittermeier und Diakon Lindner 
für die Segnung der Räume und nicht zuletzt an alle Unterstüt-
zer unserer Bücherei.

Vielen Dank auch an alle, die uns immer wieder besuchen. 
Der schönste Lohn der Mitarbeiterinnen ist die Freude der 
Menschen über ein Buch!

Roswitha Wimmer 
und das Büchereiteam

Thomas Bauer



29Mai 2011 Wissenswertes / Was war... / Nb-Flohmarkt

den letzten Saisonspielen steigt 
die Erste Fußballmannschaft 
des SV Albaching aus der Kreis-
klasse ab. Das Team von Trainer 
Peter Pscheidt erzielte die we-
nigsten Treffer und bekam die 
meisten Gegentore.

Tatendrang: Die Landjugend 
verpasste dem Jugendraum im 
Pfarrheim einen neuen Wand-
anstrich und nahm zahlreiche 
kleinere Renovierungsarbeiten 
vor. Der renovierte Raum ist nun 
wesentlich heller und freundli-
cher.

Mai 1991:
Weisert: Einem alten Brauch 
gemäß fuhren die Albachinger 
Vereine zum jungen Elternpaar 
Wast und Burgi Friesinger nach 
Schacha um ihren gemeinsamen 
Sohn Wastl junior zu feiern. Der 
lange Zug war mit Girlanden 
geschmückt und mit „schwerem 
landwirtschaftlichen Gerät“ be-
stückt.

Pfingstausflug: Mit dreißig 
Teilnehmern startete der SVA 
zum Pfingstturnier nach Schlit-
ters in Tirol. Am Turnier betei-
ligten sich 16 Mannschaften aus 
Österreich, der Schweiz, den 
Niederlanden und Deutschland.  
Im Spiel um Platz Sieben unter-
lag der SVA dem TSV Soyen.

...los am Nasenbach?

Mai 2006:
Aufstieg: Die zweite Fußball-
mannschaft des SC Rechtmeh-
ring feiert den Aufstieg in die 
B-Klasse. Während der Saison 
hatte man eine einmalige Serie 
von zwölf Siegen in Folge.

100 Jahre Daumoser: Im Mai 
feierte die Bäckerei Daumoser 
ihr 100jähriges Bestehen mit 
zahlreichen Gästen in der Recht-
mehringer Dorfmitte. Der Start 
erfolgte 1906 mit einer Bäckerei 
in Freimehring, mittlerweile 
gibt es sieben eigene Geschäfte, 
Filialen oder Stehcafes.

Fahrt nach Mecklenburg: 
Die Kunstradmädchen der Soli 
erreichten bei den Bayerischen 
Meisterschaften den dritten Platz 
und qualifizierten sich damit für 
die deutsche Meisterschaft in 
Ludwigslust (Kreis Mecklen-
burg).

Mai 2001:
Pfarrer Gabor verabschiedet: 
Nach 27 Jahren Dienst in der 
Pfarrei Albaching geht Pfarrer 
Gerhard Gabor in den Ruhe-
stand. Der offizielle Abschied 
fand im Rahmen eines Stehem-
pfangs nach der Maiandacht am 
Vatertag statt.

Abstieg: Trotz zweier Siege in 

vor 5, 10 und 20 Jahren

Wissenswertes

Was ist
Geocaching?

Der Frühling ist gekommen 
und die Menschen zieht es wie-
der hinaus ins Freie. Ein neuer 
Trend für eine Freizeitbeschäf-
tigung ist Geocaching.
In den letzten Jahren hat sich 
die GPS-Technologie neben 
ihrer ursprünglichen und klas-
sischen Nutzung als Naviga-
tionshilfe mehr und mehr zu 
einem Spiel für die moderne 
Schatzsuche etabliert - dem 
Geocaching. Laut „www.geo-
caching.com“, der wichtigsten 
Website zu diesem Thema, 
gibt es weltweit rund 1,3 Milli-
onen aktive Caches (versteckte 
Schätze), die seit Beginn des 
ersten Caches im Jahr 2000 
versteckt wurden. Allein in 
Deutschland sind über 100.000 
Schätze versteckt. Um so einen 
Schatz zu finden benötigt man 
einen GPS-Empfänger bei dem 
man Koordinaten eingeben 
kann, und ein bisschen Orien-
tierungssinn.
Im Internet besorgt man sich 
dann die Daten eines Caches 
und versucht mit Hilfe der 
Angaben des GPS-Gerätes 
den Schatz zu finden, ohne 
dass man von einem „Muggl“ 
(Menschen, die nichts von dem 
Schatz wissen) entdeckt wird. 
Es gibt mehrere Arten von 
Caches. Einfache Schätze bei 
denen die Koordinaten bereits 
vorgegeben sind; Rätselcaches 
bei denen man die Koordinaten 
erst irgendwie berechnen muss; 
Multicaches bei denen man erst 
mehrere Verstecke mit Hin-
weisen finden muss, bis man 
den eigentlichen Schatz heben 
kann. Der Schatz selbst besteht 
meistens aus einer kleinen Pla-
stikdose voller kleiner netter 
Dinge und ein Notizbüchlein 
(dem Logbuch). Ist der Schatz 
gefunden wird eine Kleinigkeit 
aus dem Inhalt der Dose ausge-
tauscht und die Dose wieder an 
derselben Stelle versteckt.
Was sich nach einem kompli-
zierten Hobby für Navigati-
onsspezialisten anhört, ist ein 
erstaunlich unkompliziertes 
Vergnügen für jedermann, 
ganz egal welchen Alters oder 
Vorkenntnisse. Auf diese Art 
und Weise hat man Bewegung 
an der frischen Luft und lernt 
oft sehr interessante Orte ken-
nen.
Übrigens auch im Verbrei-
tungsgebiet des Nb-Magazins 
sind einige dieser Schätze ver-
steckt.                        (cr)

Nb-Flohmarkt
Der kostenlose Service 

für unsere Leser! 
Schicken Sie ihre Anzeige an:

nb-verein@albaching.de

Verschenke

Verkaufe

Hasenstall in gutem Zustand.
 Tel. 08076 - 1466

Drei junge Kätzchen grau-
schwarz getigert zu verschenken.
 Tel. 08076 - 9220

Fußballschuhe günstig abzuge-
ben: 1 Paar Adidas F 10 Gr. 38 10 
€uro, 1 Paar Adidas F 10 Gr. 39 
1/3 10 €uro,  1 Paar Adidas Odi-
nova Gr. 40 2/3 10 €uro.
       Tel.  08076 - 8102

4 Sommerreifen 185/65/R14 auf 
5-Loch Stahlfelgen. Profiltiefe  
ca. 5 mm. VB 50 Euro.
               Tel. 08076 - 918310
 
Scheppach Abricht- und Di-
ckenhobelmaschine hmc 260 
Hobelbreite 25 cm + Ersatzhobel-
messer; VK 550€
 Tel. 0173 - 3840223

Inline-Skates - Größe 41, in neu-
wertigem Zustand. VP 18,- €
 Tel. 08076 - 1549

Suche
Wer verschenkt /verkauft ge-
brauchtes Sofa?
 Tel. 0173 - 4203826
  (ab 18 Uhr)

Abgestellt / Gefunden
Anfang April wurde bei der Raiff-
eisenbank Albaching ein Fahrrad 
abgestellt und nicht mehr abge-
holt. Es handelt sich um ein 26er 
Damenfahrrad, rot, 3-Gang, 
Marke: Interking. 
Der Besitzer möge sich bitte bei 
der Raiffeisenbank melden!

Abzugeben
Landhaus Wohnzimmerschrank 
in Fichte mit Glaseinsatz gut er-
halten abzugeben. L x H x T 300 
x 215 x 60 cm.
 Tel. 08076 - 546

Abzugeben
Gebrauchte Wintergartenmar-
kise, Gestellfarbe Braun, L x B 
500 x 450 cm, abzugeben.
 Tel. 08076 - 546
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Liebt gutes Essen und Reisen: Ingrid Schreyer
Der Steckbrief:

Vorname, Name:    Ingrid Schreyer
Spitzname:    hatte noch nie einen Spitznamen 
Wohnort, Adresse:    Gröben 1a
     83544 Albaching
Geburtsort, Alter:   Wasserburg, 49
Familienstand, Kinder:   verheiratet mit Rudi,
     3 Kinder: Michael, Nicole und Andreas
Beruf:      gelernte Krankenschwester, 
     jetzt Hausfrau
Sternzeichen:     Fisch
Charakter:    zu gutmütig, meinen die Kinder
Augenfarbe, Schuhgröße:    meistens braun-grün, kann aber 
     schwanken je nach Stimmung, 38
    

Persönliches:

Lieblingsspeise:    Spezialitäten aus Südtirol und alle
     Pastagerichte
Lieblingsgetränk:   Wasser
Lieblingsbier:      Pils
Lieblingswirtschaft:   alle Pizzerias in der Umgebung
Hobbys:     Kegeln, kfd, Ski fahren, Lesen  
Lieblingsfilm:     40 Wagen westwärts 
Lieblingsbücher:      historische Romane
Lieblingsradiosender:   Bayern 1
Lieblingssänger:    Reinhard Fendrich
Lieblingslied:    alles bunt gemischt
Lieblingskleidung:   Jeans und T-Shirt
Lieblingssport:    Fußball schauen
Lieblingsmannschaft:   FC Bayern

Was würdest Du auf eine einsa-
me Insel mitnehmen?
Meine bessere Hälfte und Bü-
cher.

Wobei oder wodurch kommst 
Du ins Schwärmen?
Bei einem guten Essen, mitreißen-
den Musicals und einem schönen 
Urlaubsland.

Könntest Du Dir vorstellen, wo-
anders zu leben?
Für 2-3 Monate im Ausland ginge 
schon, aber auf gar keinen Fall in 
einer Siedlung.

In welcher Zeit würdest Du ger-
ne leben?
In der jetzigen Zeit: Denn als 
emanzipierte Frau lebt man in der 
heutigen Zeit doch sehr gut; im 
Berufsleben oder privat hat die 
Frau doch ein großes Mitsprache-
recht.

Was fehlt Dir in  Albaching am 
meisten?
Die „berühmte Apotheke” fehlt 
mir.

Bei welchem Ereignis wärst Du 
gerne dabei gewesen?
Beim Mauerfall in Berlin.

Hast Du einen Witz parat?
Ein Ehepaar im gesegneten Alter-
der Mann ist 104, die Frau 103 
Jahre alt - kommen in dem Him-
mel. Petrus zeigt ihnen ihr neues 
zu Hause und sie sind begeistert. 
Nur Luxus überall, alle Wasser-
hähne vergoldet, es gibt einen 
Swimmingpool und das Essen 
ist fantastisch. Da wird der Mann 
ganz ärgerlich und raunzt seiner 
Frau zu: „Du mit deinen dämli-
chen Knoblauchpillen. Das hätten 
wir alles schon 40 Jahre früher 
haben können.”

Wie sieht Dein Traummann 
aus?       Den habe ich geheiratet.

Welche Erfahrungen und Erleb-
nisse haben Dich am stärksten 
geprägt?
Auf jeden Fall die Geburten mei-
ner drei Kinder, aber auch die 
Arbeit als 1. Vorstand bei der kfd. 
Viele neue Aufgaben kommen auf 
einem zu, dabei lernt man auch 
viel. 

Nach welchen Kriterien gestal-
test Du dein Leben?
Ich versuche, dass jeder zu seinem 
Recht kommt, keiner benachteiligt 
wird, deshalb stehe ich aber nicht 
hinten an.

Wie lautet Dein Lebensmotto?
Der Klassiker: Leben und Leben 
lassen!

Ingrid könntest Du Dir vorstel-
len wieder ins Berufsleben ein-
zusteigen?
Auf Grund der langen Zeit müsste 
ich ihn neu erlernen, da hat sich 
so vieles geändert. Zwischen den 
Babypausen war ich bei der Ca-
ritas Sozialstation tätig, da habe 
ich eine Person betreut. Wenn 
ich heute wieder arbeiten würde, 
dann könnte ich mir Betreuungs-
stätten wie Attel oder Steinhöring 
vorstellen.

Hast Du als 1. Vorstand der kfd 
Wünsche, die Dir am Herzen 
liegen?
Mehr junge Frauen sollten doch 
unsere Veranstaltungen besuchen, 
wie z.B. Vorträge, Maiandacht, 
Kreuzweg und Ausflüge.  Dabei 
kann man sich erkundigen wie 
es bei uns so läuft. Wir sind auch 
für Vorschläge offen; wir beißen 
nicht!
Neu ist der Schaukasten in der 
Bücherei, da stehen unsere Ter-
mine.

Herzlichen Dank für das Ge-
spräch!            Stefan Fleidl und 

Gerty Trautbeck

Erster Vorstand bei der kfd, die keinen beißt und für Vorschläge 
offen ist: Ingrid Schreyer.             Foto: Trautbeck

Das Gespräch:

Ingrid, was wärst Du gerne 
geworden bzw. was ist Dein 
Traumberuf?
Gelernt habe ich ja Kranken-
schwester, aber mein Traum wäre 
Stewardess gewesen. Viele Länder 
bereisen und die unterschiedlichs-
ten Leute kennen lernen und be-
obachten wie sie sich auf engstem 
Raum verhalten.

Was wünscht Du Dir persönlich 
am meisten?
Gesundheit ist für mich das aller-
wichtigste, denn ohne Gesundheit 
ist alles nichts.

Was wünscht Du Dir für Deinen 
Heimatort am meisten? 
Albaching soll seinen schönen 
Dorfcharakter erhalten. Ich finde 
es schade wenn man „alte Ge-
bäude” immer durch neue Häuser 
ersetzen muss.

Was würdest Du machen, wenn 
Du ein ganzes Jahr lang Urlaub 
hättest?
Südliche Länder bereisen, wie 
Italien oder die Türkei, aber auch 
Norwegen, Schweden und Island 
würden mich reizen. Auch mein 
Garten ist nicht zu verachten, da 
könnte ich bei einem guten Buch 
schön entspannen.
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Redaktionsschluss
für die Ausgabe 232

(Juni 2011):
Mi., 1. Juni 2011

  Mai:
So. 1.05. Maiandacht, Frauengemeinschaft, Pfarrkirche St. Korbinian, 19:15 Uhr
Do. 5.05. Firmung, Pfarrgemeinde Rechtmehring, Pfarrheim und Pfarrkirche St. Korbinian
So. 8.05. Maiandacht, Landvolk, Wallfahrtskirche Maria Hochhaus, 19:15 Uhr
Fr. 13.05. Discoparty, Burschenverein Rechtmehring, Anwesen Bauer Reit, 20 Uhr
Sa. 14.05. Aktion Rumpelkammer, KLJB, übliche Sammelstellen, 8 Uhr
So. 15.05. Georgiritt und Georgifest, Pfarrei, Filialkirche St. Georg Reit, 10 Uhr
Mo. 16.05. Kesselfl eischessen, Schützenverein Brand, Reit, 19 Uhr
So. 22.05. Einweihung Kinderkrippe, Kindergarten, 10 Uhr
Sa. 28.05. Teilnahme an Tag der offenen Tür, KSK, Bad Reichenhall
So. 29.05. Erstkommunion, Pfarrgemeinde, Pfarrkirche St. Korbinian

  Juni:
Do. 2.06. Grillfeier, FFW Rechtmehring, Feuerwehrhaus, 11 Uhr
Do. 2.06. Vatertags-Radltour, KSK, 13 Uhr
Sa. 4.06. Schützenausfl ug evtl., Korbiniansschützen (bis 5.6.)
So. 19.06. Sternwallfahrt, Pfarrgemeinde Rechtmehring, Maria Hochhaus, 10:30 Uhr

  Mai:
Do. 5.05. Mülltonne & Papiertonne Remondis, 6 Uhr
Fr. 6.05. Pfarrverbandsmaiandacht, Pfarrei, Pfaffi ng, 19:15 Uhr
Sa. 7.05. Wallfahrt nach Altötting, MMC, Maibaum, 5.15 Uhr
Di. 10.05. Panoramafahrt gen Süden, Ausfl ug Seniorenkreis, Abfahrt am Maibaum um 10 Uhr 
  Gemeinderatssitzung im Feuerwehrhaus, 19.30 Uhr
Fr. 13.05. Maiandacht (anschl. Grillfeier beim Sanftl), KLJB, Jugendkreuz, 19:15 Uhr
Sa. 14.05. Bayern-Park-Ausfl ug, Ministranten
  Kinderkirche in der Pfarrkirche, 17 Uhr
  Rosenkranz anschl. Abendmesse, Männerkongregation, 18:45 / 19.15 Uhr
Do. 19.05. Mülltonne & Papiertonne „chiemgau recycling“, 6 Uhr
Fr. 20.05. Jubiläumswochenende Stockschützen: Einladungsturnier um 18.30 Uhr
Sa. 21.05. Jubiläumswochenende Stockschützen: Flohmarkt ab 7.00 Uhr, Ehrenabend um 20 Uhr
So. 22.05. Jubiläumswochenende Stockschützen: Familiennachmittag ab 13 Uhr
Mo. 30.05. Jubiläumswochenende Stockschützen: Kesselfl eischessen ab 19 Uhr
  Bittgang nach St. Christoph (GD um 9 Uhr), Pfarrei, Kirche, 7:30 Uhr
Di. 31.05. Bittgang nach Ebrach (GD um 19:30 Uhr), Pfarrei, Kirche, 18:45 Uhr

  Juni:
Mi. 1.06. Bittgang nach Stetten (GD um 19:30 Uhr), Pfarrei, Kirche, 18:45 Uhr
Do. 2.06. Jahreshauptversammlung der „Bayern-Freunde Oibich“, Wirtshaus Kalteneck, 19 Uhr
  Vatertagsradlfahrt, OGV, Maibaum, 13 Uhr
Fr. 3.06. Mülltonne & Papiertonne Remondis, 6 Uhr
So. 5.06. Familiengottesdienst, Pfarrei, Kirche, 10 Uhr
Di. 7.06. Klammerabend für die Juniausgabe des Nb-Magazins, FW-Haus, 19 Uhr
11.06. - 13.06. Pfi ngstausfl ug des SV Albaching nach Oberlangkampfen/Tirol
Sa. 11.06. Kinderkirche in der Pfarrkirche, 17 Uhr
Mo. 13.06. Pfi ngstmontag / Veteranjahrtag, Pfarrei, Kirche, 8:30 Uhr
Di. 14.06. Gemeinderatssitzung im Feuerwehrhaus, 19.30 Uhr
  Kesselfl eischessen 135 Jahre SKV, Soldaten-/Kriegerverein, Garten Postgasse, 18 Uhr
  Ausfl ug OGV und kfd, kfd, FW-Haus, 8 Uhr
Fr. 17.06. Mülltonne & Papiertonne „chiemgau recycling“, 6 Uhr
Mo. 20.06. Redaktionssitzung für die Juli/Augustausgabe des Nb-Magazins, FW-Haus, 19 Uhr 
  Pfi ngsturlaub (bis 21.06.), Ministranten, Reitmair
Do. 23.06. Fronleichnam mit Prozession, Pfarrei, Kirche, 08:30 Uhr
Fr. 24.06. Ausfl ug, AK Landwirtschaft, FW-Haus, 8 Uhr
Sa. 25.06. Radlrallye, SOLI, Aign, 13 Uhr
Sa. 25.06. Grillfest, SOLI, Aign, 19 Uhr
Sa. 25.06. Gemeinde Kleinfeldturnier, SVA-Fußball, Sportplatz, 16 Uhr
So. 26.06. Kleinfeldturnier G,F,E-Jugend, SVA-Fußball, Sportplatz, 9 Uhr
Mo. 27.06. Kesselfl eischessen, SOLI, Aign, 19 Uhr
Di. 28.06. Krankenwallfahrt nach Maria Altenburg, kfd, FW-Haus, 19 Uhr

  Mai:
Fr. 27.05. Grillfeier, Hubertusschützen Brandstätt, Anwesen Köpernik in Luxstätt, 20 Uhr

Liebe Vereine 
und Veranstalter:

Bitte schicken Sie ihre 
aktuellen Termine 

bzw. Änderungen an:

nb-verein@albaching.de

Herzlichen Dank !!!

Rechtmehring

Maitenbeth

AlbachingInserenten-
verzeichnis

Aucotronic Systems 19
Autohaus Huber, Wasserburg 14
Bachmeier, Allianz 3
Bäckerei Daumoser GmbH 11
Bäckerei-Cafe Sewald 6
Bauer, Baggerbetrieb 4
Bauer, Kerzen 18
Bauer, techn. Dienstleistungen 28
Baugeschäft Freiberger 21
Birkmaier, Elektro 26
Eggerl, Fahrschule 16
Englisch-Kurse 17
Fenster Rappolder 20
Fliesen Lipp 17
Forsting, Brauerei 24
Friesinger, Gefl ügel & Honig 5
Fußstetter, Zimmerei 12
Ganslmeier, Schreinerei 9
Gartengestaltung Achatz 26
Gasthaus Kalteneck 16
Geidobler Tore 22
GE-Service 7
Glück, Bäckerei 3
Göschl, Spenglerei 4
Grandl, Heizung - Sanitär 21
Hanslmeier & Meyer, Fenster 23
Holzfachmarkt Stemmer 15
Kfz Rugge 24
Kieswimmer&Janker, 
orth. Schuhtechnik 10
Köbinger, Light&Stage 4
Komorek, Fußpfl ege 10
Krieger Landhandel 20
Madersbacher, 
Kläranlagenwartung 3
Marhenke Gestaltungstherapie 22
Mobiler Haarservice 22
Moser, Baggerbetrieb 18
Oettl, Landmaschinen & Kfz 12
Ostermaier, Heizung/Sanitär 10
Radlmair, RA 25
Raab, Zimmerei 14
Raiffeisenbank RSA 18
Sanftl, Bautechnik 8
SAS, Veranstaltungstechnik 15
Schefthaler, Montage 12
Schlosserei Heinrich 13
Schmid, Landtechnik 21
Schmid, Sachverständiger 28
Seidinger, Schreinerei 17
Seidinger, Wildspezialitäten 26
Sewald, Metzgerei 6
Söll, Friseur-Service 20
Spötzl, Heizöl 27
Trauerbegleitung Wagensonner 15
Vital, Imkerei 5
Weigl, Reifen 24
Weilnhammer, Fahrschule 13
Wieser, Elektro 17
Wimmer, Getränke 29
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  Kurz vor   
  Schluss...
...heiratete vor Billionen 
von Zuschauern der bri-
tische Thronfolger Prinz 
William seine Verlobte 
Kate Middleton. Auch die 
Albachinger TV-Zuschauer 
konnten sich davon über-
zeugen, dass leider nicht 
- wie ursprünglich geplant 
und in der Januar-Aus-
gabe auf dieser Seite im 
Orakel angekündigt - Wast 
Friesinger und Johannes 
Wimmer gemeinsam als 
Hochzeitslader fungierten. 
Und das, obwohl die Kö-
nigin Elisabeth II. eigens 
eine Woche zuvor in ritter-
licher Zeremonie in Lon-
don Friesinger zum „Chi-
cken von Schacha” und 
Wimmer zum „Kessel von 
Gröben” schlug.          (jo)  

Ostermarsch gegen Atomkraft, gegen Kreisverkehre und für mehr Bachaufweitungen: Die Orga-
nisatoren nannten eine Teilnehmerzahl von 2.500 Demonstranten.                  Foto: Pfeifer

Ostermarsch legt Verkehr lah(m)m
Großdemonstration am Nasenbach mit über 2.500 Teilnehmern - Sch(l)afwandler zählten

Albaching (jo) - Ein Traum für jeden Sch(l)afwandler: Über 
2.500 Schafe konnten Ende April in wachem Zustand am 
kleinen Albachinger Kreisverkehr munter gezählt werden. 
Grund war eine Großdemonstration der Wollviecher gegen 
Atomkraft, gegen Kreisverkehre und für mehr Bachauf-
weitungen. Stundenlang legten dabei die Schafe auf ihrem     
Ostermarsch den Verkehr im Nasenbach-Ort lah(m)m.

Die Schafe haben die Schnauze 
voll; es reicht! Nicht genug, dass 
jedes Jahr an den Auferstehungs-
Feiertagen viele von ihnen als 
Osterlamm geopfer t werden. 
Auch die jahrelange Suche nach 
dem „schwarzen Schaf” in ihren 
Reihen setzt den Wollviechern 
zu. Und jetzt das: Die Atomkraft 
droht durch Katastrophen wie in 
Japan ihre natürliche Heimat zu 
verstrahlen, und in Europa sorgen 
zahlreiche neue Kreisverkehre 
für enorme Orientierungsschwie-
rigkeiten der ansonsten durchaus 
geradlinigen Tiere.
Vergangenen April folgte nun 
das Unausweichliche: Die Schafe 
organisierten sich zur Großde-
monstration. Und das mitten auf 
dem kleinen Albachinger Kreis-
verkehr. Stundenlang legten die 
Tiere mit ihrem Oster-Demons-
trationsmarsch den Verkehr in 
der Nasenbach-Metropole lahm. 
Eigens eilig herbestellte Schäf-
chenzähler kamen auf über 2.500 
Tiere in Albaching. Anlieger 

konnten weder zu Fuß noch mo-
torisiert das Haus verlassen, zu-
dem lag die Lärmbelästigung für 
die Anwohner durch das ständige 
Schafe-Blöken bei über 120 Dezi-
bel. Die Verkehrsdurchsagen von 
Bayern 3 und Antenne Bayern 
leiteten die Autos und zahlreiche 
Lastwägen großräumig über Haag 
nach Wasserburg um.

Gemeinde kapituliert
und erfüllt Forderungen
Nach über fünf Stunden hatte der 
Spuk allerdings ein Ende. Der Al-
bachinger Gemeinderat hielt mit-
ten auf dem kleinen Albachinger 
Kreisverkehr spontan eine Ge-
meinderatssitzung ab und kapitu-
lierte aufgrund der vielen Schafe. 
Albaching erfüllt nun sämtliche 
Forderungen der Huftiere.
Unter anderem werden sämt-
liche Schafe in Albaching und 
Umgebung nur noch ein Mal im 
Jahr geschert und anstelle dessen 
mehrmals im Jahr mit Perwoll 

Der Schaf-Comic
des Monats!

gewaschen. Alba-
ching verpfl ichte-
te sich über Jahr-
hunder t e ,  ke in 
Atom k ra f twerk 
zu bauen und den 
e r fo r d e r l i c h e n 
Strom nur noch 
über Mühlen am 
N a s e n b a c h  z u 
erzeugen. An Os-
tern werden keine 
Schafe mehr ge-
opfert, Schafskäse 
darf nur noch ein 
Mal pro Jahr und 
ausschließlich im 
neuen Albachin-
ge r  D or f l a d en 
(ehemals Linner) 
verkauft werden. 
Zudem wird die 
Gemeinde Alba-
ching die beiden 
K r e i s ve r k e h r e 
im Or t  wieder 
zurückbauen zu 
schönen, schilder-
bewaldeten und 
ampelüberwach-
ten Kreuzungen.
Die Schafe for-
derten zudem vier 
weitere Bachauf-
weitungen in der 
Gemeinde samt 
Kneippbecken.


